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Vorhabensträger 

Träger des Vorhabens ist der Wasserbeschaffungsverband Rohr, Ringstraße 34, 91189 Rohr, 

Landkreis Roth, Regierungsbezirk Mittelfranken, vertreten durch Herrn Dr. Straußberger, 1. Vorsit-

zender und Herrn Schmidt, 2. Vorsitzender. 

1 Art und Umfang sowie Zweck des Vorhabens 

Dem Wasserbeschaffungsverband Rohr (WBV Rohr) obliegt die Sicherstellung der Trinkwasser-

versorgung der Gemeinde Rohr. Als Trinkwassergewinnungsanlagen werden die im Ahnfrautal 

(Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal1) liegenden Quellfassungen Gaulnhofer Quelle, Kohl-

bauer-Quellen 1 und 2, Hörndler Quelle, Oppelt Quelle und die Straußberger Quelle genutzt. 

Laut Bescheid des Landratsamtes Roth vom 01.09.2003 (LRA ROTH, 2003) liegt eine bis zum 

31.12.2033 befristete, wasserrechtliche Bewilligung zum Ableiten von Grundwasser von bis zu max. 

1,28 l/s für die Quelle Kohlbauer I, 0,23 l/s für die Quelle-Kohlbauer II, 0,68 l/s für die Hörndler-

Quelle, 0,18 l/s für die Oppelt-Quelle, 1,34 l/s für die Straußberger-Quelle und 1,35 l/s für die Gauln-

hofer Quelle vor. Insgesamt ist eine Entnahme von max. 80.000 m³/a Grundwasser bewilligt. Für 

die Quellfassungen sind mit Datum vom 29.06.1993 und 30.09.2005 durch das Landratsamt Roth 

Trinkwasserschutzgebiete festgesetzt (LRA Roth, 1993 und 2005). 

Da nach Auskunft des WBV Rohr die Gaulnhofer Quelle erhöhte Nitratkonzentrationen aufweist, 

wird lediglich ein geringer Anteil (rd. 10 m³) des dort geförderten Wassers im Übergabeschacht 

gesammelt und dem Gesamtvolumen der öffentlichen Wasserversorgung beigemischt, um die Nit-

ratkonzentration möglichst gering zu halten. 

Die Quellwässer der Quellen Kohlbauer I und II, Hörndler, Oppelt und Straußberger werden über 

einen Sammelschacht in einen Vorratsbehälter (25 m3) der Pumpstation Ahnfrautal abgeleitet. 

Durch die automatisierte Pumpanlage werden die Quellwässer in den Vorratsbehälter am Gauln-

hofer Berg befördert. Das Wasser der Gaulnhofer Quelle wird durch Rohrleitungen direkt in den 

vorgenannten Wasservorratsbehälter geleitet. Des Weiteren ist ein neuer Hochbehälter geplant, an 

den der Brunnen WBV Rohr angeschlossen werden soll. Durch ein Ortsrohrleitungsnetz wird zudem 

der Vorratsbehälter am Buchschwabacher Berg gespeist. Durch das Leitungsnetz werden momen-

tan 1.100 Einwohner in der Ortschaft Rohr mit Trinkwasser versorgt (WBV, 2025). 

Durch Starkregenereignisse kann es in den Quellwässern teilweise zu Trübungen kommen.  

 

1 Der Bereich, in dem die für die Trinkwasserversorgung der Gemeinde Rohr genutzten Quellen Gaulnhofen, Kohlbauer 

I und II, Hörndler, Oppelt und Straußberger im Ahnfrautal liegen, wird als Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal be-

zeichnet. 



Wasserbeschaffungsverband Rohr, Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal, Brunnen 
WBV Rohr 

Antragsunterlagen zum wasserrechtlichen Verfahren nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 WHG i. V. m. 
§ 15 Abs. 1 WHG für eine gehobene Erlaubnis zum Entnehmen und Ableiten von Grund-
wasser für die Trinkwasserversorgung des Hauptortes der Gemeinde Rohr - Anlage 1 

 

 

Az.: 24511 Seite 6 von 46 
N:\Az\24000\24511 HYD\GA\EA\Erl.Bericht01_24511_EA_Anlage 1.docx 

Des Weiteren kommt es zu geringen Schüttungsmengen an den Quellen bei andauernden Trocken-

perioden. 

Im Juni 2023 wurde im Auftrag der WBV Rohr der Versuchsbrunnen WBV Rohr errichtet. In Abstim-

mung mit dem Wasserwirtschaftsamt Nürnberg soll der Versuchsbrunnen WBV Rohr mit dem be-

stehenden Ausbau zukünftig als Brunnen WBV Rohr genutzt werden, um die Trinkwasserversor-

gung der Gemeinde Rohr über die genutzten Quellen Gaulnhofen, Kohlbauer I und II, Hörndler, 

Oppelt und Straußberger im Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal zukünftig auch bei Starknie-

derschlagsverhältnissen und bei andauernden Trockenperioden in quantitativer und qualitativer 

Sicht sicherzustellen. Die bisher bewilligte jährliche Gesamtentnahmemenge der Quellen Gaulnh-

ofen, Kohlbauer I und II, Hörndler, Oppelt und Straußberger von 80.000 m³ soll dabei nicht über-

schritten werden. 

Mit vorliegenden Antragsunterlagen wird die gehobene Erlaubnis zum Entnehmen und Ableiten von 

Grundwasser aus dem Brunnen WBV Rohr2 nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 WHG i. V. m. § 15 Abs. 1 WHG 

für die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung der Gemeinde Rohr beantragt. 

Die wasserrechtlichen Antragsunterlagen nach § 51 Abs. 1 WHG i. V. m. Art. 31 BayWG für die 

Festsetzung eines Wasserschutzgebiets für den Brunnen WBV Rohr werden parallel zu den v. g. 

Antragsunterlagen eingereicht (GENESIS, 2025).  

2 Bestehende Verhältnisse 

2.1 Lage des Vorhabens 

Die Gemeinde Rohr liegt im Landkreis Roth, Regierungsbezirk Mittelfranken, Bundesland Bayern. 

Das neue Brunnen WBV liegt im Ahnfrautal zwischen den genutzten Quellfassungen der Quellen 

Gaulnhofen, Kohlbauer I und II und Straußberger, in der Gemarkung Rohr, Landkreis Roth, Regie-

rungsbezirk Mittelfranken, Bundesland Bayern. 

Das ober- und unterirdische Einzugsgebiet des Brunnens WBV sowie der v. g. Trinkwasserfassun-

gen im Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal erstrecken sich in südsüdöstlicher Richtung und 

liegen überwiegend in der Gemarkung Rohr sowie in der Gemarkung Prünst, im Landkreis Roth, 

Regierung von Mittelfranken, Bundesland Bayern. 

Das Gemeindegebiet Rohr grenzt an Schwabach im Osten, Roßtal im Norden, Stein im Nordosten, 

Heilsbronn im Westen sowie Windsbach und Kammerstein im Süden. 

 

2  Da der Brunnen WBV Rohr baugleich zum Versuchsbrunnen WBV Rohr ist, werden im folgenden Text beide Brunnen 

als Brunnen WBV Rohr bezeichnet. 
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Die genaue Lage des Brunnens WBV Rohr geht aus nachfolgender Tabelle 1 sowie aus den Lage-

plänen in Anlage 2 und 3 hervor. 

 

Tabelle 1: Lage des Brunnens WBV Rohr 

Grundstück Flur-Nr. 401/4 

Gemarkung Rohr 

Landkreis Roth 

Regierungsbezirk Mittelfranken 

Bundesland Bayern 

Geographische Lage 1 km südlich der Gemeinde Rohr im Ahnfrautal, am Fuß des bewaldeten 
Nordhangs der Haberleite, etwa 10-15 m oberhalb des Ahnfrautalniveaus ge-

legen 

 

2.2 Ausbautechnische Daten des Brunnens WBV Rohr 

In Tabelle 2 sind die ausbautechnischen Daten des Brunnens WBV Rohr zusammenfassend dar-

gestellt. Das Schichtenprofil und der Ausbauplan des bestehenden Brunnens WBV Rohr ist in An-

lage 5, Blatt 3-5 beigefügt. 

Der Lage- und Bauwerksplan (Grundriss und Schnitt) des geplanten Brunnenhauses des Brunnens 

WBV Rohr ist in Anlage 5, Blatt 1 und 2 enthalten. 

Seitens des WBV Rohr ist es geplant, nach Genehmigung der Grundwasserentnahme aus dem 

Brunnen WBV Rohr, das Brunnenhaus zu errichten und über eine Leitung an den geplanten neuen 

Hochbehälter anzuschließen. 

 

Tabelle 2: Ausbautechnische Daten des Brunnens WBV Rohr 

Ostwert 637417,681 

Nordwert 5466121,207 

Ansatzhöhe (GOK) bei Brunnenerstel-
lung (m NHN) 

378,10 

Oberkante Rohr (ROK) (m NHN) 
Oberkante Abschlusskappe (m NHN) 

378,15 
378,31 

Bohrtiefe (m u. GOK 1)) 27,00 

Ausbautiefe (m u. GOK 1)) 21,00 

Bohrverfahren Spülbohrung 

Bohrdurchmesser 
(mm // (bis m u. GOK 1)) 

324 // 6,00 
305 // 27,00 

Ausbaumaterial/-durchmesser 
(von ... bis ... m u. GOK 1)) 

Vollrohr DN 150 PVC: GOK – 11,00 
Filterrohr DN 150 PVC (Schlitzweite 2,0 mm): 11,00 – 20,90 
Bodenkappe DN 150 PVC: 20,90 – 21,00 
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Ringraumverfüllung 
(von ... bis ... m u. GOK 1)) 

Abdichtung zwischen Vollrohr – Bohrlochwand mit Quellton 
0,30 – 8,00 
Sandgegenfilter (Körnung 1,0-2,0 mm) zwischen Vollrohr und Bohr-
lochwand 
8,00 – 9,00 
Filterkies (Körnung 3,1 -5,6 mm) zwischen Voll-/Filterohr und Bohr-
lochwand 
9,00 – 21,30 
Verfüllung des Bohrloches mit Quellton: 
21,30 – 27,00 

erbohrte Schichten und stratigraphi-
sche Zuordnung 
(von ... bis ... m u. GOK 1)) 

Quartär: 
GOK – 0,60: Quartär: Oberboden aus Ton, schluffig, sandig, orga-
nisch 
 
0,60 – 16,00: Lehrbergschichten (Steigerwald-Formation, Mittlerer 
Keuper): Ton/Tonstein, bereichsweise feinsandig bis stark feinsandig 
 
15,00 – 20,00: Schilfsandstein (Stuttgart-Formation, Mittlerer Keu-
per): Standstein, feinkörnig, tonig/schluffig, Schluffstein 
 
20,00 – 27,00: Estherienschichten (Grabfeld-Formation, Mittlerer 
Keuper): Tonstein 

Ruhewasserspiegel 
(m u. GOK 1) / m ü. NN / Datum) 

8,65 / 369,45 / 28.06.2023 

Legende: 
1)  = bezogen auf die Ansatzhöhe bei Erstellung des Versuchsbrunnen 

 

In Anlage 3 ist der Brunnen WBV Rohr sowie die gefassten Quellen im Trinkwassergewinnungsge-

biet Ahnfrautal, der Sammelschacht, der Vorratsbehälter und die Pumpstation Ahnfrautal, die Vor-

ratsbehälter Gaulnhofer Berg und Buchschwabacher Berg sowie die Verbindungs-, Zubringer- und 

Anschlussleitungen im Versorgungsnetz bzw. -bereich des WBV Rohr, sowie der geplante neue 

Hochbehälter mit Anschlussleitung an den Brunnen WBV Rohr dargestellt. 

 

2.3 Geographisch-topographische und naturräumliche Verhältnisse 

Bezogen auf den zu berücksichtigenden hydrogeologischen Funktionsraum des Brunnens WBV 

Rohr, sowie der Quellen umfasst das Betrachtungsgebiet im Wesentlichen Bereiche des Gemein-

degebiet Rohr mit den Gemarkungen Rohr und Prünst im Landkreis Roth. 

Das Betrachtungsgebiet ist naturräumlich dem Südwestlichen Mittelfränkischen Becken zuzuord-

nen (BAYER. LfU, 2021). Das Landschaftsbild wird morphologisch durch die ausgeprägte West-

Ost Gefälleentwicklung und die Hauptflüsse Zenn, Farnbach, Bibert, Schwabach, Aurach und Frän-

kische Rezat charakterisiert, Die durch die Flüsse zerschnittene Oberfläche der Landschaft fällt von 

480 m NHN im Westen auf ca. 300 m NHN (bei Fürth) ab (BfN, 2007).  

Als höchste, zu den Wassererfassungen nächstgelegene Erhebung ist der Hohbuck mit 451 m NHN 

zu nennen. Auf den Hochflächen der Haberleite bzw. im Umfeld der Ortschaften Gaulnhofen, Prünst 
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und Dechendorf liegen überwiegend landwirtschaftliche Nutzungen vor. Südlich der Hochfläche der 

Haberleite fällt das überwiegend bewaldete Gelände in Richtung der Ortschaften Kitschendorf – 

Lanzendorf in das Lanzenbachtal ab. 

Westlich und östlich des Trinkwassergewinnungsgebiets Ahnfrautal wird der Geländeanstieg durch 

das hier ca. Nord-Süd orientierte Ahnfrautal und durch das ca. Nord-Süd orientierte Limbachtal 

durchschnitten. 

Die Quellen liegen am südlichen Hang oberhalb des Ahnfrautals (ca. 370 mNN), welches entlang 

der Ahnfrau von Osten nach Südwesten verläuft. Nach Südosten steigt das Gelände bis zum Hö-

henrücken der Haberleite steil an und ist überwiegend bewaldet. Auf der gegenüberliegenden Seite 

des Ahnfrautals steigt das Gelände Richtung Nord Nordwest ebenfalls bis zur Erhebung des Gar-

tenbergs auf ca. 396 m NHN an. Im gesamten Gebiet herrscht ein Gefälle von Südwest nach Nord-

ost, wo die Ahnfrau auf einem Niveau von ca. 345 m NHN in die Schwabach mündet. 

Als nächstgelegene Ortschaften sind im Norden und Nordwesten Buchschwabach und Mün-

cherlbach, im Westen Göddeldorf, im Süden Gaulnhofen und Prünst sowie im Osten Leuzdorf zu 

nennen. 

 

2.4 Hydrologische und klimatische Verhältnisse 

Gemäß BAYER. LFU (2009) liegen im Betrachtungsgebiet mittlere Grundwasserneubildungshöhen 

von 50 mm/a in den Talbereichen bis 200 mm/a in den Höhenlagen vor. Im überwiegenden Bereich 

ist eine mittlere Grundwasserneubildungsrate von 50 - 150 mm/a entsprechend einer Grundwas-

serneubildungsrate von rd. 1,59 l/ (s x km²) bis rd. 4,76 l/ (s x km²) angegeben. Nach KREUTZER, 

S. (1992) ist von einer Grundwasserneubildungshöhe bzw. -rate von 88 mm/a bzw. 2,79 l(s x km²) 

auszugehen. 

Anhand der Grundwasserneubildungsdaten gemäß BAYER. LFU (2025) ergibt sich für den Zeit-

raum 1991 bis 2020 für den in Anlage 2, Plan-Nr. 9 dargestellten Bereich eine mittlere Grundwas-

serneubildungshöhe von < 25 - rd. 300 mm/a die einer mittleren Grundwasserneubildungsrate von 

< 0,79 - rd. 9,51 l/(s x km²) entspricht. 

Im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr ergibt sich bis zur Grundwasserscheide 

nach BAYER. LFU (2025) eine mittlere Grundwasserneubildungshöhe/-rate von 52 mm/a bzw. 1,65 

l/(s x km²), bis zur oberirdischen Grundwasserscheide auf Höhe des Hohbucks von 58 mm/a bzw. 

1,84 l/ls x km²) und bis auf Hohe des vorgeschlagenen Trinkwasserschutzgebietes von 68 mm/a 

bzw. 2,15 l/(s x km²). 
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Nach LRA ROTH (2003) und KREUTZER, S. (1992) sind für die gefassten und ungefassten Quellen 

im Bereich des Trinkwassergewinnungsgebiets Ahnfrautal die in Tabelle 3 aufgeführten Schüt-

tungsmengen anzunehmen. 

 

Tabelle 3: Schüttungsmengen der im Umfeld des Brunnens WBV Rohr bzw. im Bereich des Trink-
wassergewinnungsgebietes Ahnfrautal vorliegenden ungefassten und gefassten Quel-
len. 

Quelle 1) Quellaustritt 
Grundwasser-

leiter 

Schüttungsmengen nach 
LRA ROTH (2003) 

Ergiebigkeit 
nach 

KREUTZER, S. (1992) 

Gemessene 
Mindets-

schüttung  

Gemessene 
Höchstschüt-

tung  

Durchschnittli-
che Schüttung  

(l/s)  

Kohlbauer I 
(II) 

KmS-KmL2) 1,19 1,28 1,24 1,07 

Kohlbauer II 
(III) 

0,17 0,23 0,20 0,15 

Hörndler (IV) 0,43 0,68 0,55 0,61 

Oppelt 0,18 0,18 0,18 k. A. 

Straußber-
ger (V) 

1,25 1,34 1,30 0,79 

Schmidt (A)    0,6 

C    0,6 

Gaulnhofer KmBL, KmC, 
KmBu 

1,19 1,35 1,27 1,2 

Gemeinde-
quelle = B 

   0,3 

Quelle 0    0,15 
1) Bezeichnung der Quellen nach LRA ROTH (2003), in Klammer nach KREUTZER, S. (1992) 
2) KmS-KmL: Quellaustritte im Bereich Schilfsandstein und unteren Bereich der Lehrbergschichten; KmBl, 

KmC, KmBu: Quellaustritte an der Schichtgrenze Lehrbergschichten/Blasensandstein mit darüber liegen-
den Schichtenfolgen des Blasensandsteins, Coburger Sandsteins und Unteren Burgsandsteins 

 

Danach ergibt sich eine durchschnittliche Gesamtschüttungsmenge für die im Bereich Schilfsand-

stein und unteren Bereich der Lehrbergschichten austretenden Quellen von 5,89 l/s und für die über 

den Lehrbergschichten austretenden Quellen von 1,72 l/s. Damit treten bei einer durchschnittlichen 

Gesamtschüttungsmenge der Quellen im Bereich des Ahnfrautals von 7,61 l/s rd. 77,4 % an den 

Quellen im Bereich des Schilfsandsteins bis unteren Bereich der Lehrbergschichten und rd. 22,6 % 

an den Quellen über den Lehrbergschichten aus. 
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Die Grundwasserneubildungshöhe bzw. rate nach BAYER. LFU (2025) muss somit für den Grund-

wasserbereich Schilfsandstein und unterer Bereich der Lehrbergschichten, der durch den Brunnen 

WBV Roth erschlossen wird, um 22,6 % auf 45 mm/a bzw.1,42 l/(s x km²) reduziert werden. Diese 

Werte werden für die weiteren Betrachtungen verwendet. 

Als maßgebende oberirdische Grundwasserscheide des Ahnfrautals und des Schwabachtals ist der 

ca. West-Ost orientierte Höhenrücken zwischen Hohbuck im Westen und Hinterberg im Osten zu 

nennen. 

Die oberirdische Wasserscheide zwischen den Vorflutern Schwabach und Ahnfrau im Nord-Nord-

westen des Versuchsbrunnen verläuft entlang des ca. Südost bis Ost ausstreichenden Höhenrü-

ckens zwischen dem Dreschelberg (ca. 418 m NHN) und dem Gartenberg (ca. 396 m NHN). Das 

südöstlich vom Höhenrücken abfließende Wasser entwässert in die Ahnfrau.  

Der Ahnfraubach und die Schwabach fungieren als Vorfluter für die aus dem Mittleren Keuper in 

den Schichtenfolgen des Schilfsandsteins bis zum Unteren Burgsandstein ausgebildeten Grund-

wasserleitern. 

Das oberirdische Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr umfasst einen schmalen Geländestreifen 

in südsüdwestlicher Richtung. 

 

2.5 Geologisch-tektonische Verhältnisse 

2.5.1 Geologische Verhältnisse, Überblick 

Die geologischen und tektonischen Verhältnisse gemäß der Geologischen Karte von Bayern Blatt 

Nr. 6631 Roßtal (BAYER. GLA, 1956), der Geologischen Karte Nürnberg, Fürth, Erlangen und Um-

gebung (BAYER. GLA, 1977) und die digitale Geologische Karte (UMWELTATLAS BAYERN, 2025) 

sind in der Anlage 2, Plan-Nr. 2 bis 4 beigefügt. 

Anhand der geologischen Karte BAYER. GLA (1956) streichen zwischen dem Schwabachtal bzw. 

Ahnfrautal im Norden und dem Hohbuck (Haufbuck) im Süden die Schichtenfolgen des Blasensand-

steins i.w.S. (hier Coburger Sandstein und Blasensandstein, Hassberge-Formation, Mittlerer Keu-

per) mit den Seitendorfer Zwischenschichten aus. Im Bereich des Hohbuck (Haufbuck) wird der 

Untere Burgsandstein (Mainhardt-Formation, Mittlerer Keuper) ausgewiesen. Bei einem Schichten-

einfallen nach Norden bis Nordosten von < 1 ° ist dem Blasensandstein i.w.S. danach eine Mäch-

tigkeit von rd. 60 m zuzuweisen zwischen dem Ahnfrautal und dem Hohbuck. Da die Mächtigkeit 

des Blasensandsteins im betrachteten Gebiet rd. 32 m beträgt, dürften ab einer Geländehöhe von 

rd. 493 m NHN die Schichtenfolgen der Lehrbergschichten vorliegen. Die ausgewiesenen Seiten-

dorfer Zwischenschichten könnten dabei dem Ansbacher Sandstein im unteren Bereich der Lehr-

bergschichten entsprechen. 
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Nach der Geologische Karte Nürnberg-Fürth-Erlangen und Umgebung (BAYER. GLA, 1977) und 

der digitalen Geologischen Karte (UMWELTALTAS BAYERN, 2025) streichen auf Höhe der Ge-

meinde Rohr im Schwabachtal sowie im Mündungsbereich des Ahnfrautals oberflächennah die 

Tonsteine mit Sandsteinen der rd. 30 m mächtigen Lehrbergschichten (Steigerwald-Formation, Mitt-

lerer Keuper) aus. In südlicher Richtung werden die Lehrbergschichten zunehmend von einer 

Wechselfolge von Sandsteinen und Tonsteinen des rd. 25 m mächtigen Blasensandsteins und des 

rd. 10 bis 15 m mächtigen Coburger Sandsteins (Hassberge-Formation, Mittlerer Keuper), der 

Sandsteine mit Tonsteinen des rd. 30 m mächtigen Unteren Burgsandsteins (Mainhardt-Formation, 

Mittlerer Keuper) und des Mittleren Burgsandsteins (Löwenstein-Formation, Mittlerer Keuper) über-

lagert. Im Bereich des Hohbucks (Haufbuck), der nach BAYER. GLA (1956) als Unterer Burgsand-

stein ausgewiesen ist, wird hier der Mittlere Burgsandstein ausgewiesen. Basisletten des Coburger 

Sandsteins, Unteren und Mittleren Burgsandstein sind nach BAYER. LFW (1977) nur bereichsweise 

und nicht flächendeckend ausgebildet. 

Unter den Lehrbergschichten folgen die Sand-, Schluff- und Tonsteine des Schilfsandsteins (Stutt-

gart-Formation, Mittlerer Keuper). Am Versuchsbrunnen WBV Rohr wurde zwischen 15 m und 20 

m u. GOK ein feinkörniger Sandstein bis Schluffstein erbohrt, der dem Schilfsandstein in Normal-

fazies zuzuweisen ist. In Richtung Schwabach scheint der Schilfsandstein mächtiger und zuneh-

mend in eine mehr sandigen Flutfazies überzugehen. Unter dem Schilfsandstein stehen die Ton-

steine der Estherienschichten (Grabfeld-Formation, Mittlerer Keuper) in einer anzunehmenden, bis-

her nicht nachgewiesenen Mächtigkeit von rd. 10 m bis rd. 15 m und die Sand- und Tonsteine des 

Benker Sandsteins (Benk-Formation, Mittlerer Keuper) an. Am Versuchsbrunnen WBV Rohr wur-

den die Estherienschichten zwischen 20 m und 27 m u. GOK erbohrt. Da die in der Versuchsboh-

rung WBV Rohr von 15 m bis 20 m u. GOK erbohrten feinkörnigen Sandsteine bis Schluffsteine mit 

Tonsteinen und von 20 m u. 27 m u. GOK erbohrten Tonsteine eindeutig dem Schilfsandstein und 

den Estherienschichten zugeordnet werden können und keine Hinweise auf Störungen vorliegen, 

sind die bis 6 m u. GOK erbohrten, bereichsweise feinsandigen Tonsteine und die bis 15 m u. GOK 

erbohrten feinsandigen bis stark feinsandigen Tonsteine den Lehrbergschichten zuzuordnen. 

Mit Berücksichtigung der Ergebnisse der Versuchsbohrung WBV Rohr ist die zwischen dem Ahn-

frautal und dem Hohbuck im Bereich der Haberleite anstehende Wechselfolge aus Sandsteinen mit 

Tonsteinen bis auf eine Geländehöhe von rd. 358 m NHN den Estherienschichten, bis auf rd. 363 m 

NHN dem Schilfsandstein (Mächtigkeit 5m), bis auf rd. 393 m NHN den Lehrbergschichten (Mäch-

tigkeit 30 m), bis auf rd. 425 m NHN dem Coburger Sandstein und Blasensandstein (Mächtigkeit 32 

m) und darüber im Bereich des Hohbucks dem Unteren Burgsandstein zuzuordnen. 

Die im Ahnfrautal vorliegenden gefassten Quellen Kohlbrunnen I und II, Hörndler, Oppelt und 

Straußberger liegen zwischen 370 m NHN und 380 m NHN und treten somit im Unteren Bereich 
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der Lehrbergschichten bzw. im Bereich des hier zu erwartenden Ansbacher Sandsteins aus. Die 

ungefasste Quelle C im Ahnfrautal sowie die Quelle Schmidt liegt auf einem Niveau von rd. 370 m 

NHN und 377,93 m NHN und liegen somit ebenfalls im Unteren Bereich der Lehrbergschichten. 

Die im unteren Bereich des Limbachtals vorliegen Quellaustritte liegen auf einem Niveau von 353 

bis 360 m NHN und somit im unteren Bereich der Lehrbergschichten. 

Im Versuchsbrunnen WBV Rohr wurde am 28.06.2023 der Grundwasserspiegel mit 369,45 m NHN 

eingemessen, was in etwa dem Niveau der Quellaustritte entspricht bzw. tiefer liegt, sicher auch da 

der Schilfsandstein und der Untere Bereich der Lehrbergschichten im Brunnen erschlossen wird. 

Am 23.05.2025 wurde die ungefasste Gemeindequelle (Quelle B) mit 394,49 m NHN, die gefasste 

Quelle 0 mit 394,24 mNN eingemessen. Die gefasste Quelle Gaulnhofen ist mit 394 m NHN anzu-

geben. Die Quelle südlich von Gaulnhofen liegt auf einem Niveau von rd. 409 m NHN, die Quellen 

im Limbachtal auf Höhe der Ortschaft Prünst auf einem Niveau von 392 bzw. 394 m NHN. 

Die Quellaustritte der v. g. Quellen liegen somit an der Schichtgrenze Lehrbergschichten/Bla-

sensandstein. 

Die mit den Ergebnissen der Versuchsbohrung WBV Rohr beschriebenen geologischen Verhält-

nisse, die im Weiteren zu Grunde gelegt werden, lassen sich somit auch plausibel mit den im be-

trachteten Gebiet vorliegenden Quellaustritten und den angeschlossenen Grundwasserbereichen 

bzw. den hydrogeologischen Verhältnissen vereinbaren. 

Hinweise auf kleinräumige tektonische Strukturen mit Sattel-/Muldenstrukturen bzw. Horst-/Graben-

strukturen, die ursächlich für die Differenz zwischen den Bohrergebnissen der Versuchsbohrung 

WBV Rohr und den amtlichen Karten sein könnten, sind nicht zu erkennen. 

Geringmächtige, lokal begrenzte quartäre Talfüllungen liegen im tieferen Bereich des Ahnfrautals 

und des Taleinschnitts der Gemeindequelle vor. In lokal begrenzten Bereichen können die Festge-

steine des Mittleren Keupers durch geringmächtige, sandig/kiesige Hochschotter des Quartärs 

überdeckt werden. 

In Tabelle 4 sind die im Betrachtungsgebiet vorliegenden Schichtenfolgen des Mittleren Keupers 

mit Angaben zu den petrographischen Verhältnissen und Mächtigkeiten zusammengefasst. 
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Tabelle 4: Festgesteine des Mittleren Keupers im Umfeld des Trinkwassergewinnungsgebiets 
Ahnfrautal bzw. des Brunnens WBV Rohr 

stratigraphische Gliederung überwiegende Gesteinsarten geschätzte 
Mächtigkeit 

Einheit Untereinheit  (m) 

Mittlerer 
Keuper 

Mittlerer Burgsandsteins 
(Löwenstein-Formation) 

Sandsteine mit Tonsteinen, bereichsweise Zwischen-, 
Basisletten (Tonstein, Schluffstein) 25 

Unterer Burgsandstein 
(Mainhardt-Formation) 

Sandsteine mit Tonsteinen, bereichsweise Zwischen-, 
Basisletten (Tonstein, Schluffstein) 

30 

Coburger Sandstein (Hass-
berge-Formation) 

Sandsteine mit Tonsteinen, bereichsweise Grenzlet-
ten (Tonstein, Schluffstein) 

10-15 

Blasensandstein (Hass-
berge-Formation) 

Sandsteine mit Tonsteinen, bereichsweise Zwischen-
letten (Tonstein, Schluffstein) mit Seitendorfer Zwi-
schenschichten 

20-25 

Lehrbergschichten (Steiger-
wald-Formation 

Tonsteine mit Sandsteinhorizonten (Ansbacher Sand-
stein) 

30 

Schilfsandstein (Stuttgart-
Formation, Normalfazies) 

Sand-, Ton- und Schluffstein 4-6 

Estherienschichten (Grab-
feld-Formation) 

Tonstein 10-15 

Benker Sandstein (Benk-
Formation) 

Schluffstein, Tonstein mit Sandsteineinlagen 95 

 

2.5.2 Geologische Verhältnisse am Brunnen WBV Rohr und den Quellen 

In Tabelle 5 sind im Überblick die am Brunnen WBV Rohr erbohrten bzw. anstehenden Schichten-

folgen aufgeführt. 

 

Tabelle 5: Angaben zu den erbohrten Schichtenfolgen am (Versuchs-)Brunnen WBV Rohr 

Stratigraphische Einstufung  bis Tiefe 
(m u. GOK / m 

ü. NN)) 

Mächtigkeit 
(m) 

Petrographische Ausbildung 

Einheit Untereinheit 

Mittlerer 
Keuper 

Lehrbergschichten 
(Steigerwald-Formation) 

1,00 1,00 Fein-bis Mittelsand, Sandstein, fein- 
bis mittelkörnig, oberflächennah orga-
nisch 

6,00 5,00 Tonstein, graubraun, bereichsweise 
feinsandig, rotbraun 

15,00 9,00 Tonstein, feinsandig bis stark feinsan-
dig, rötlich braun 

Schilfsandstein 
(Stuttgart-Formation) 

19,00 4,00 Sandstein, feinkörnig bis Schluffstein, 
Tonstein, gräulich braun 

20,00 1,00 Tonstein, Sandstein, feinkörnig, bis 
Schluffstein, grau, graubraun 

Estherienschichten 
(Grabfeld-Formation) 

27,00 7,00 Tonstein, grau bis dunkelgrau 



Wasserbeschaffungsverband Rohr, Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal, Brunnen 
WBV Rohr 

Antragsunterlagen zum wasserrechtlichen Verfahren nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 WHG i. V. m. 
§ 15 Abs. 1 WHG für eine gehobene Erlaubnis zum Entnehmen und Ableiten von Grund-
wasser für die Trinkwasserversorgung des Hauptortes der Gemeinde Rohr - Anlage 1 

 

 

Az.: 24511 Seite 15 von 46 
N:\Az\24000\24511 HYD\GA\EA\Erl.Bericht01_24511_EA_Anlage 1.docx 

2.5.3 Tektonische Verhältnisse 

Die tektonischen Verhältnisse im Betrachtungsgebiet sind in Anlage 2, Plan-Nr. 5 sowie in einem 

hydrogeologischen Profilschnitt A-A‘ in Anlage 4 dargestellt. Danach fallen die Schichtenfolgen des 

Mittleren Keupers von einer unbenannten, von ca. Westsüdwesten bis Westen nach Osten orien-

tierten Sattelstruktur auf Höhe der Ortschaften Triebendorf und Kitschendorf nach Norden bis Nord-

osten mit einem geringen Gefälle von rd. 1° bis rd. 2 ° ein. Im Bereich des Schwabachtals und 

Ahnfrautals verflacht sich das Einfallen der Schichtenfolgend des Mittleren Keupers auf weniger als 

1 °. Nachgewiesene und vermutete Störungen liegen im betrachteten Gebiet nicht vor. In Anlage 2, 

Plan-Nr. 5 ist die Streichlinienkarte der Schichtgrenze Estherienschichten/Schilfsandstein darge-

stellt, die sich aus der Streichlinienkarte der Schichtgrenze Lehrbergschichten/Blasensandstein 

nach BAYER. GLA (1977) ableitet. Mit Berücksichtigung der Bohrergebnisse an der Versuchsboh-

rung WBV Rohr und der korrigierten Tiefenlage der im Betrachtungsgebiet vorliegenden geologi-

schen Schichtenfolgen entspricht die Tiefenlage der Schichtgrenze Estherienschichten/Schilfsand-

stein der Tiefenlage der Schichtgrenze Lehrbergschichten/Blasensandstein nach BAYER. GLA 

(1977). 

Die vorherrschenden Kluftrichtungen sind Nordwest-Südost (herzynisch), untergeordnet Nordnord-

ost-Südsüdwest (rheinisch) und Nordost-Südwest (erzgebirgisch). Das Ahnfrautal und die Neben-

täler des Limbachtals (Nordost-Südwest), der Taleinschnitt bei Gaulnhofen und das Limbachtal 

(NNW-SSE) sowie Nebentäler des Ahnfrautals (NW-SE) entsprechen den vorgenannten Kluftrich-

tungen. 

 

2.5.4 Angaben zu den Deformationsphasen 

Die tektonischen Strukturen im Betrachtungsgebiet, das ein Teil der Süddeutschen Großscholle ist, 

entstanden in mehreren, aufeinanderfolgenden Deformationsphasen (vgl. AHORNER, L., 1975; 

HUBER, B., 1992). 

Dabei wurden die Festgesteine zuerst während der kimmerischen Gebirgsbildungen mit Kompres-

sion in NW-SE Richtung überprägt, wobei NE-SW streichende Sattel- und Mulden-strukturen sowie 

bereits NW-SE, NE-SW, N-S und E-W gerichtete Verwerfungen und Klüftungen entstanden. 

Danach wurden in der sog. „Saxonischen Bruchtektonik“ diese Strukturen durch drei Deformations-

phasen überprägt. Während der „Saxonischen Bruchtektonik“ erfolgte eine Rotation des Span-

nungsfeldes, wobei die Kompressionsrichtung von NNE-SSW über N-S nach NNW-SSE bis NW-

SE rotierte. 
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Die jeweiligen Deformationsphasen haben die vorhandenen Bruchstrukturen (Verwerfungen, 

Klüfte) überprägt, so dass diese in den unterschiedlichen Deformationsphasen Dehnungs-, Kom-

pressions- und Scherstrukturen darstellten, d. h. die Störungen in unterschiedlichen Zeiträumen als 

Ab-, Auf- oder Blattverschiebungen fungierten. 

Im Hinblick auf die hydraulische Wirkung des tektonischen Trennflächengefüges ist das im späten 

Quartär bis heute wirkende Spannungsfeld maßgebend. Dabei liegt die größte Hauptnormalspan-

nungsrichtung σ1 bei 141 o ± 20 o (NW-SE bis NNW-SSE) und die kleinste Hauptnormalspannungs-

richtung σ3 senkrecht hierzu bei 51 o (NE-SW bis ENE-WSW) (AHORNER, L., 1975). Die maximalen 

Scherspannungen wirken in 7 o (N-S bis NNE-SSW) und 97 o (E-W bis WNW-ESE). 

 

In Abb. 1 ist das gegenwärtige Spannungsfeld in Mitteleuropa mit Stressellipsoid dargestellt. 

 

Abbildung 1:  Gegenwärtiges Spannungsfeld in Mitteleuropa gemäß AHORNER, L. (1975) in 

HUBER, B. (1992) 
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Es kann festgestellt werden, dass die NW-SE bis NNW-SSE gerichteten Störungen und Klüfte auf-

grund der hier vorwiegend stattfindenden Dehnung Zonen mit eher potenziell guter Wasserweg-

samkeit darstellen, während die WNW-ESE bis E-W, NNW SSE bis N-S und NNE-SSW streichen-

den Störungen und Klüfte aufgrund der hier aktuell i. w. stattfindenden Scherung eher deutlich ver-

minderte Wasserwegsamkeiten aufweisen dürften. An den NE-SW bis ENE-WSW gerichteten tek-

tonischen Trennflächen erfolgt vorwiegend Kompression, d. h. es ist eher eine deutlich verminderte 

Wasserwegsamkeit gegeben. 

 

2.6 Hydrogeologische Verhältnisse 

2.6.1 Grundwasserleiter, Grundwasserhemmer und Grundwasserstockwerke 

In Tabelle 6 sind die hydrogeologischen Eigenschaften der im betrachteten Gebiet vorliegenden 

und hydrogeologisch relevanten Schichtenfolgen des Mittleren Keupers dargestellt. 

 

Tabelle 6: Hydrogeologische Eigenschaften der Schichtenfolgen im Betrachtungsgebiet 

stratigraphische Gliederung überwiegende Ge-
steinsarten 

ge-
schätzte 
Mächtig-

keit 

Hydrogeologische Ei-
genschaften 

Einheit  Untereinheit  (m) (m ü. NN) 

Quartär  Talfüllungen und 
Hangschutt 

Sand-, Schluff-, 
Ton-Gemische mit 
Kiesen 

wenige 
Meter 

Porengrund- 
wasserleiter bis 
Grundwasserhem-
mer/-stauer 

Mittlerer 
Keuper 

Hassberge-
Formation 

Coburger Sandstein, be-
reichsweise mit Grenzlet-
ten 

Sandsteine mit 
Tonsteinlagen 

32-35 

Kluftgrundwasserlei-
ter, im Bereich der 
Grenzletten/Tonstein-
lagen Grundwasser-
hemmer- bis stauer 

Blasensandstein grobkörniger Sand-
steine mit Tonstein-
lagen/-linsen 

Kluftgrundwasserlei-
ter, im Bereich der 
Tonsteine Grundwas-
serhemmer- bis 
stauer 

Steigerwald-
Formation 

Lehrbergschichten (hier 
Übergangsfazies) mit An-
sbacher Sandstein 

Tonsteine mit 
Sandsteinlagen 
(Übergangsfazies) 

30 Grundwasserhem-
mer- bis stauer bis 
Kluftgrundwasserlei-
ter 

Sandsteine mit 
Tonsteinen  

wenige 
Meter 

Kluftgrundwasserlei-
ter 

Stuttgart- 
Formation 

Schilfsandstein (hier Nor-
malfazies) 

Sandsteine, feinkör-
nig- Schluff- und 
Tonsteine 

4-6 Kluftgrundwasserlei-
ter 

Grabfeld-
Formation 

Estherienschichten Tonsteine 10-15 Grundwasserstauer 
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Die grundwasserstauenden Tonsteine der Estherienschichten bilden die maßgebende Grundwas-

sersohle des in den darüber vorliegenden Schichtenfolgen des Mittleren Keupers ausgebildeten 

Grundwasserleiters bzw. -stockwerkes. 

Durch die hier anstehende Wechselfolge aus Sandsteinen mit Tonsteinen des Schilfsandsteins bis 

zum Unteren Burgsandstein ergibt sich ein Wechsel von grundwasserleitenden (Sandsteine) und 

grundwasserhemmenden bis -stauenden (Tonsteine) Schichthorizonten. In Abhängigkeit von dem 

flächenhaft in ausreichender Mächtigkeit anstehenden Tonsteinlagen in den Lehrbergschichten, 

dem Coburger Sandstein (Grenzletten) und dem Unteren Burgsandstein (Basisletten) und Zwi-

schenletten können somit in den Schichtenfolgen des Mittleren Keupers mehrere Teilgrundwasser-

stockwerke auftreten. Teilgrundwasserstockwerke können im Schilfsandstein, Ansbacher Sand-

stein/Lehrbergschichten, Blasensandstein, Coburger Sandstein und Unteren Burgsandsteins aus-

gebildet sein. 

Im betrachteten Gebiet liegen an der Schichtgrenze Lehrbergschichten/Blasensandstein sowie im 

Unteren Bereich des Schilfsandsteins bis unteren Bereich der Lehrbergschichten Quellaustritte vor. 

Quellaustritte an Zwischenletten, den Grenzletten des Coburger Sandsteins und an den Basisletten 

des Unteren Burgsandsteins sind nicht bekannt, was darauf hinweist, dass diese Tonsteinhorizonte 

nicht flächenhaft ausgebildet und nicht hydraulisch als Grundwasserstauer/-hemmer wirksam sind. 

Die Quelle Gaulnhofer, Gemeindequelle und Quelle 0, die Quellen südlich von Gaulnhofen und bei 

Prünst lassen erkennen, dass die Lehrbergschichten im oberen Bereich grundwasserhemmende 

Eigenschaften aufweisen, die die Quellaustritte bedingen. 

Die Lehrbergschichten können jedoch nicht flächenhaft grundwasserhemmende bis -stauende Ei-

genschaften aufweisen, wie die tiefer liegenden Quellaustritte (Quellen Kohlbauer I und II, Hörndler, 

Oppelt, Straußberger, Schmidt und C) im Bereich des Schilfsandsteins und des unteren Bereichs 

der Lehrbergschichten zeigen. 

Nach LRA ROTH (2003) und KREUTZER, S. (1992) beträgt die durchschnittliche Schüttungsmenge 

der im Bereich Schilfsandstein und unteren Bereich der Lehrbergschichten austretenden Quellen 

mit 5,89 l/s rd. 77,4 % der Gesamtschüttungsmenge der Quellen im Bereich des Ahnfrautals von 

7,61 l/s, während die Schüttungsmenge der an der Schichtgrenze Lehrbergschichten/Blasensand-

stein austretenden Quellen mit 1,72 l/s rd. 22,6 % der Gesamtschüttungsmenge der Quellen im 

Ahnfrautal entspricht. Danach tritt der überwiegende Teil des neu gebildeten Grundwassers an den 

Quellen im Bereich des Schilfsandsteins und des unteren Bereichs der Lehrbergschichten aus und 

muss zum überwiegenden Teil die Lehrbergschichten durchströmen. 

Dies kann durch einen lateralen und vertikalen Wechsel von sandiger und toniger Fazies der Lehr-

bergschichten, was für die Übergangsfazies charakteristisch ist, oder/und durch eine vermehrte 
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tektonische Beanspruchung (Klüftung, Störungen) begründet sein. Die NW-SE orientierten Talein-

schnitte im Bereich der Quellen Kohlbauer I und II, Hörndler, Oppelt und Straußberger sowie die 

Anhäufung der v. g. Quellen im Ahnfrautal weisen auf eine stärkere tektonische Beanspruchung 

des Gebirges hin. Es dürfte hier der fazielle Wechsel und die tektonische Beanspruchung ursächlich 

für einen Teilaufstau von Grundwasser über den Lehrbergschichten und ein weiteres Durchströmen 

von Grundwasser über die Lehrbergschichten in tiefer liegende Schichtfolgen sein. 

Somit ist im Betrachtungsgebiet in den Schichtenfolgen des Schilfsandsteins bis zum Unteren 

Burgsandstein von einem zusammenhängenden Grundwasserleiter bzw. einem Grundwasser-

stockwerk auszugehen (Keuper-Grundwasserstockwerk), das zur Tiefe hin durch die Estherien-

schichten als Grundwassersohle begrenzt ist. 

Das Keuper-Grundwasserstockwerk kann in zwei Grundwasserbereiche oder Teilgrundwasser-

stockwerke untergliedert werden. Das schwebende Teilgrundwasserstockwerk ist in den Schich-

tenfolgen des Blasensandsteins, des Coburger Sandsteins und des Unteren Burgsandsteins über 

den Lehrbergschichten ausgebildet und wird über die Quelle Gaulnhofer und 0 sowie die ungefass-

ten Quellen Gemeindequelle (B) und südlich von Gaulnhofen und im Limbachtal auf Höhe von 

Prünst entwässert. 

Das tiefere Teilgrundwasserstockwerk ist im Schilfsandstein und den Lehrbergschichten ausgebil-

det, das über die gefassten Quellen Kohlbauer I und II, Hörndler, Oppelt und Straußberger sowie 

die Quellen Schmidt und im unteren Bereich des Limbachtals entwässert wird. 

Die genannten Teilgrundwasserstockwerke sind über die Lehrbergschichten hydraulisch gekoppelt. 

Im betrachteten Gebiet erfolgt eine Teilentwässerung über Quellen an der Schichtengrenze Lehr-

bergschichten/Blasensandstein und eine weitere Versickerung über die Lehrbergschichten und Ent-

wässerung über Quellen im Bereich des Schilfsandsteins und unteren Bereich der Lehrbergschich-

ten des hier neu gebildeten Grundwassers. 

Bei vorgenannten Grundwasserleitern handelt es sich um Kluftgrundwasserleiter mit im Wesentli-

chen ungespannten bis gespannten Grundwasserverhältnissen. Bereichsweise, jedoch untergeord-

net, können die anstehenden Festgesteine auch als Porengrundwasserleiter fungieren. 

 

2.6.2 Hydrogeologische Wirkung tektonischer Trennflächengefüge 

Aufgrund des ab dem Pliozän bis heute wirksamen Spannungsfeld mit der größten Hauptspan-

nungsrichtung σ1 in NNW-SSE bis NW-SE Richtung, der kleinsten Hauptspannungsrichtung σ3 in 

NE-SW bis ENE-WSW Richtung und der maximalen Scherspannungen in N-S bis NNE-SSW und 

E-W bis WNW-ESE Richtung sind den tektonischen Trennflächen (Klüfte, Störungen) im Betrach-

tungsgebiet folgende hydraulische Wirkungsweisen zuzuordnen: 
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— Die NNW-SSE bis NW-SE gerichteten Klüfte und Störungen stellen bevorzugt Dehnungsstruk-

turen dar und weisen daher eine potenziell gute Wasserwegsamkeit auf. 

— Die NE-SW bis ENE-WSW gerichteten Klüfte und Störungen stellen bevorzugt Kompressions-

strukturen dar und weisen daher eine potenziell geringe Wasserwegsamkeit auf. 

— Die W-E bis WNW-ESE und N-S bis NNE-SSW gerichteten Klüfte und Störungen liegen in 

Richtung der maximalen Scherspannungen und weisen daher eine potenziell geringe Wasser-

wegsamkeit auf. 

— In den Talbereichen dürften durch Hangzerreissungen atektonisch gebildeten Klüfte und Spal-

ten erhöhte Wasserwegsamkeiten aufweisen. 

 

Hiernach ist in den Grundwasserleitern des Betrachtungsgebiet eine Anisotropie nicht auszuschlie-

ßen. Dabei dürfte aufgrund der als bevorzugte Dehnungsstrukturen einzustufenden NW-SE gerich-

teten Klüfte und Störungen sowie der überwiegend WNW-ESE bis NW-SE streichenden tektoni-

schen Trennflächen die Durchlässigkeit in NW-SE‘ bis WNW-ESE‘ Richtung am größten sein. 

Die NW-SE orientierten Taleinschnitte im Bereich des Ahnfrautals und die Quellaustritte Kohlbauer 

I und II, Hörndler, Oppelt und Straußberger weisen darauf hin, dass hier vermehrt wasserwegsame, 

NW-SE orientierte Trennfugen (Klüfte, Störungen) vorliegen. 

 

2.6.3 Generelle Grundwasserströmungsverhältnisse, -f lurabstände, -gefälle und -
mächtigkeiten 

Im betrachteten Bereich liegt ein digitaler Grundwassergleichenplan nach BAYER. LFU (2017) vor, 

der die Grundwasserströmungsverhältnisse im Sandsteinkeuper (hier Blasensandstein, Coburger 

Sandstein und Unterer Burgsandstein) repräsentiert. Aufgrund der in Kapitel 3.6.1 beschriebenen 

hydrogeologischen Verhältnisse wird für die Ermittlung des unterirdischen Einzugsgebietes des 

Brunnens WBV Rohr dieser Grundwassergleichenplan als Grundlage verwendet. Dies begründet 

sich auf die Estherienschichten als maßgebende Grundwassersohle sowie die hydraulische Kopp-

lung der vorhandenen Teilgrundwasserstockwerke sowie der Zusickerung aus dem schwebenden 

Teilgrundwasserstockwerk im Blasensandstein, Coburger Sandstein und Unteren Burgsandstein in 

das tiefere Teilgrundwasserstockwerk im Schilfsandstein und unteren Bereich der Lehrbergschich-

ten. Es kann in Teilbereichen des Betrachtungsgebietes eine abweichende Grundwasseroberfläche 

bzw. abweichende Grundwasserströmungsverhältnisse im Teilgrundwasserstockwerk über den 

Lehrbergschichten vorliegen, die jedoch nicht bekannt ist. Aufgrund der vorliegenden Schichtlage-

rung und den Quellaustritten ist die Grundwasserströmungsrichtung im Grundwasserstockwerk 

über den Lehrbergschichten jedoch analog dem Grundwassergleichenplan nach BAYER. LFU 
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(2017) von Süden nach Nordnordwesten bis Norden anzunehmen. 

Der Grundwassergleichenplan nach BAYER. LFU (2017) ist in Anlage 2, Plan-Nr. 6 beigefügt. 

Der am 28.06.2023 gemessene Grundwasserspiegel bei 8,65 m u. GOK bzw. 369,45 m NHN im 

Brunnen WBV Rohr stimmt, mit Berücksichtigung der unterschiedlichen Grundwasserdargebote 

und -verhältnisse, vergleichsweise gut überein. 

Im Betrachtungsgebiet ist im Süden auf Höhe der Ortschaften Triebendorf und Kitschendorf sowie 

zwischen den Ortschaften Albertsreuth und Dechendorf eine ca. Ost-West orientierte Grundwas-

serscheide ausgebildet, die auf der Höhe der hier ausgebildeten Sattelstruktur liegt. 

Ausgehend von dieser Grundwasserscheide ist die Grundwasserströmung nach Nordnordwesten 

bis Norden auf die Schwabach als Hauptvorfluter orientiert. Im unteren Bereich des Ahnfrautals wird 

eine Vorflutfunktion des hier vorliegenden Ahnfraubachs angezeigt, der durch die Quellen im Ahn-

frautal gespeist wird. Im unteren Bereich des Limbachtals, wird ebenfalls von einer Vorflutfunktion 

des Limbaches ausgegangen, der durch die Quellen bei Prünst und die Quellen im Mündungsbe-

reich gespeist wird. 

Aufgrund der südlich der Autobahn BAB 6 E 50 vorliegenden Quellen bei den Ortschaften Trieben-

dorf und Kitschendorf dürfte, abweichend vom Grundwassergleichenplan nach BAYER. LFU 

(2017), die unterirdische Grundwasserscheide eher auf Höhe der ca. Ost-West orientierten oberir-

dischen Grundwasserscheide auf Höhe des Kohlbergs, des Prunstbühls, des Hohbuck und des 

Hinterbergs liegen, statt weiter südlich im Bereich der tektonischen Sattelstruktur bzw. der Grund-

wasserscheide nach BAYER. LFU (2017). 

Die Grundwasseroberfläche fällt von rd. 395 m NHN bis > 390 m NHN im Bereich der Grundwas-

serscheide bis auf Höhe des Brunnens auf 369,45 m NHN (Messung am 28.06.2023) bzw. rd. 365 

m NHN nach BAYER. LFU (2017) mit einem natürlichen Grundwassergefälle i0 von 0,0006 bis 

0,0123, im Mittel mit 0,0081 ein. 

Die Grundwasserflurabstände (Differenz Geländeoberkante zu Grundwasseroberfläche nach 

BAYER. LFU (2017)) sind in Anlage 2, Plan-Nr. 7 dargestellt. Danach steigen die Grundwasserflu-

rabstände vom Brunnen WBV Rohr zur oberirdischen Wasserscheide (Hohbuck) von 14 m konti-

nuierlich auf bis rd. 70 m an. Auf Höhe der unterirdischen Grundwasserscheide entspricht der 

Grundwasserflurabstand rd. 27 m. Gemäß den angetroffenen Verhältnissen am Brunnen wurde ein 

abweichender Grundwasserflurabstand von 8,65 m (Messung am 28.06.2023) festgestellt, was auf 

Ungenauigkeiten des Grundwassergleichenplans nach BAYER. LFU (2017) infolge des großen Be-

rechnungsrasters zurückzuführen ist. 

Unter Berücksichtigung der Schichtgrenze Estherienschichten/Schilfsandstein bzw. der Oberfläche 

der Estherienschichten als maßgebende Grundwassersohle, dem Grundwassergleichenplan nach 
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BAYER. LFU (2017) und ungespannten Grundwasserverhältnissen steigt die Grundwassermäch-

tigkeit vom Bereich des Ahnfraubaches mit Vorflutniveau von 0 m bzw. am Brunnen WBV Rohr von 

rd. 4 m bis zur Grundwasserscheide auf rd. 20 m an. Gemäß den angetroffenen Verhältnissen am 

Brunnen wurde eine abweichende Grundwassermächtigkeit von rd. 11 m festgestellt, was auf Un-

genauigkeiten des Grundwassergleichenplans nach BAYER. LFU (2017) infolge des großen Be-

rechnungsrasters zurückzuführen ist. Im Bereich der Schwabach und des Mündungsbereiches des 

Ahnfrautals ist aufgrund der nicht eindeutig festgelegten Oberfläche der Estherienschichten keine 

eindeutige Berechnung der Grundwassermächtigkeit möglich. 

 

2.6.4 Geo- und brunnenhydraulische Parameter 

2.6.4.1 Angaben zu dem durchgeführten Pumpversuch 
Zur Ermittlung der Leistungsfähigkeit sowie der geo- und brunnenhydraulischen Parameter wurde 

im Versuchsbrunnen WBV Rohr am 28.06.2023 bis 29.06.2023 ein 49-stündiger Pumpversuch mit 

Förderraten von 1,00 bis 2,78 l/s durchgeführt, der in Tabelle 7 aufgeführt ist.  

Die Diagramme der während des Pumpversuches durgeführten Messungen im Versuchsbrunnen 

WBV Rohr (Grundwasserstand und Förderrate) sind in Anlage 6, Blatt 1 beigefügt. 

 

Tabelle 7: Daten des am Versuchsbrunnen WBV Rohr vom 28.06. bis 30.06.2023 durchgeführten 
Pumpversuches 

Brunnen  WBV Rohr  

Pumpversuch / 
Pumpstufen 

Pumpzeitraum 
 

Pumpdauer / 
Förderrate 

 

Ruhewasserspiegel 
abgesenkte Wasser-

spiegel 

Absenkung 
unter Ruhe-
wasserspie-

gel  

 (Datum, Uhrzeit)  (h:min) / l/s)  (m u. GOK / m ü. NN)  (m) 

PV 
Gesamtdauer 
1. Pumpstufe 
2. Pumpstufe 
3. Pumpstufe 
4. Pumpstufe 
5. Pumpstufe 
Wiederanstieg 

 
28.06.23, 11:19 bis 30.06.23, 21:28 
28.06.23, 11:19 bis 28.06.23, 12:19 
28.06.23, 12:19 bis 28.06.23, 13:59 
28.06.23, 13:59 bis 28.06.23, 14:08 
28.06.23, 14:08 bis 29.06.23, 17:14 
29.06.23, 17:14 bis 30.06.23, 12:19 
30.06.23, 12:19 bis 30.06.23, 21:28 

 
58:09 / 1,00-2,78 
01:00 / 1,00 
01:40 / 2,00 
00:09 / 2,78 
27:06 / 2,22 
19:05 / 2,50 
09:09 / 0 
 

 
8,65 / 369,45 (RWSP) 
9,54 / 368,56 
12,19 / 365,91 
13,32/ 364,78 
13,57 / 364,53 
13,96 / 364,14 
9,12 / 368,98 
 

 
0,00 
0,89 
3,54 
4,67 
4,92 
5,31 
0,47 

 

In der 1. und 2. Pumpstufe wurde bei Förderraten von 1,00 l/s und 2,00 l/s aufgrund der geringen 

Pumpzeiten keine quasistationäre Beharrung des abgesenkten Grundwasserspiegels im Versuchs-

brunnen WBV Rohr erreicht. In der 3. Pumpstufe mit einer Förderrate von 2,78 l/s wurde der Grund-

wasserspiegel im Versuchsbrunnen WBV Rohr kurzzeitig bis auf die Höhe des Pumpeneinlaufs bei 

19,80 m u. GOK abgesenkt. In der folgenden 4. und 5. Pumpstufe mit Förderraten von 2,22 l/s und 
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2,50 l/s wurde über rd. 27 Stunden und über rd. 19 Stunden ein quasistationärer Beharrungswas-

serspiegel erreicht. In der Wiederanstiegsphase stieg der abgesenkte Grundwasserspiegel inner-

halb rd. 9 Stunden Beobachtungszeit bis auf 0,47 m unter dem Ausgangsniveau an. 

Das Ergebnis des Pumpversuches weist darauf hin, dass die maximale Förderrate im Brunnen WBV 

Rohr bei rd. 2,5 l/s liegt. 

 

2.6.4.2 Angaben zu den geo- und brunnenhydraulischen Auswertungen 
Die geo- und brunnenhydraulische Auswertung gemäß AGARWAL et. al. (1970), GRINGARTEN 

et. al. (1979) und THEIS (1935) des am Versuchsbrunnen WBV Rohr durchgeführten Pumpver-

suchs gehen aus Anlage 6, Blatt 2 bis 7 hervor. Dieser erbrachte die in Tabelle 8 zusammenge-

stellten Werte. 

 

Tabelle 8: Zusammenstellung der Ergebnisse der geo- und brunnenhydraulischen Auswertungen 
des Pumpversuches vom 28.06. bis 30.06.2023 am Brunnen WBV Rohr 

Förderrate (l/s) 2,50 

erschlossene Mächtigkeit des 
Grundwasserleiters H 

 
(m) 

12,25 

Länge der Filterstrecke (m) 9,9 m 

Transmissivität Tmittel (logarithmisches Mittel) (m²/s) 1,8 E-03 

Durchlässigkeitsbeiwert kf mittel
1) (logarithmisches Mittel) (m/s) 1,8 E-04 

Speicherkoeffizient S (-) 5,0 E-05 bis 5,0 E-06  

Skinfaktor SF (-) 0,00; -2,31  

skinbedingte Absenkung ΔsSkin  (m / % der Absenkung) 0,00 / 0;  0,74 / 0 

spezifische Ergiebigkeit C (nicht skinkorrigiert)/ Förderrate Q (m²/s) / (l/s) 1. Pumpstufe: keine Beharrung 
2. Pumpstufe: keine Beharrung 
3. Pumpstufe: keine Beharrung 
4. Pumpstufe: 5,1 E-04 / 2,22 
5. Pumpstufe: 4,7 E-04 / 2,50 

1) = bezogen auf die Filterstrecke des Brunnens 

Anmerkung zu Tabelle 7: Die geo- und brunnenhydraulische Auswertung der Pumpversuche setzt eine Reihe von Bedin-
gungen wie vollkommener Brunnen, Brunnen mit vollkommenem hydraulischem Anschluss, stationäre Strömungsverhält-
nisse voraus, die hier nicht alle erfüllt sind. Insofern entsprechen die ermittelten und in Tabelle 7 wiedergegebenen Werte 
einer größenordnungsmäßigen Einschätzung. 

 
Die geo- und brunnenhydraulischen Auswertungen ergeben zusammenfassend folgendes: 

- Die ermittelten Werte für die Gebirgsdurchlässigkeit (Transmissivität, Durchlässigkeitsbeiwert) 

mit Tmittel = 1,8 E-03 m²/s und kf mittel = 1,8 E-04 m/s charakterisieren den erschlossenen Kluft-

grundwasserleiter als durchlässig. 

- Die ermittelten Speicherkoeffizienten weisen auf gespannte Grundwasserverhältnisse im Nah-

bereich des Brunnens hin. 
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- Die Datenkurven sowie die ermittelten Skinfaktoren und skinbedingten Absenkungen lassen 

keinen signifikanten Einfluss von Brunnenspeicherung und Skin erkennen. Der Brunnen verfügt 

über einen sehr guten Anschluss an den Grundwasserleiter. 

- Ferner weisen die Datenkurven auf quasi-homogene Verhältnisse und ein offenes System im 

erschlossenen Kluftgrundwasserleiter hin. Ein Anschluss an eine hochdurchlässige Kluft ist 

nicht erkennbar. 

- An der Datenkurve des Pumpversuches am Brunnen WPV Rohr sind keine Effekte einer Zu-

speisung zu erkennen, die hier durch Niederschläge oder Einflüsse von Oberflächenwässern 

verursacht sein könnten (s. Anlage 6, Blatt 1). Die Niederschlagsverhältnisse im Jahr 2023 wa-

ren rd. 6 % höher als die mittlere Jahresniederschlagssumme von 1991 bis 2023. Die Monate 

Mai und Juni waren hingegen mit 50 % bzw. 69 % niedrigeren monatlichem Niederschlag im 

Vergleich zu den Jahren 1991 bis 2023 deutlich niederschlagsärmer. Demnach herrschten wäh-

rend des Pumpversuchs eher Niedrig- Mittelwasserverhältnisse (s. Anlage 7). 

- Die Leistungscharakteristika des Brunnens WBV Rohr zeigt, dass bei Förderraten von 2,22 l/s 

und 2,50 l/s nur geringfügige Unterschiede der spezifischen Ergiebigkeit bzw. Leistungsfähigkeit 

des Brunnens bestehen. Über 2,50 l/s ist die Leistungsgrenze des Brunnens WBV Rohr über-

schritten. 

Da es sich im vorliegenden Fall im Wesentlichen um einen Kluftgrundwasserleiter handelt und die 

potenziell wasserführenden Trennflächengefüge (Klüfte, Störungen) überwiegend NW-SE, unter-

geordnet NNW-SSE und NE-SW orientiert sind, ist eine Anisotropie in den erschlossenen Grund-

wasserleitern nicht auszuschließen. Da bisher keine eindeutigen Hinweise auf eine signifikante 

Anisotropie vorliegen, wird von einem quasi homogenen Kluftsystem ausgegangen. 

Der durchflusswirksame Hohlraumanteil nf für den Sandsteinkeuper ist mit 0,5-3,0 % beziehungs-

weise nach BAYER. LfW (1978) mit 0,5-1,0 % anzunehmen. Dies entspricht einer Abstandsge-

schwindigkeit von 2,9 E-04 m/s (25,2 m/d) bis 4,9 E-05 m/s (4,2 m/d). Für die weitere Betrachtung 

wird ein Hohlraumanteil von 3 % zur Berechnung der Abstandsgeschwindigkeit und zur Ermittlung 

der 50-Tage Linie angesetzt.  

Aus den hydraulischen Parametern Durchlässigkeitsbeiwert kfmittel = 1,8 E-04 m/s, durchflusswirk-

samer Hohlraumanteil nf mittel = 0,03 und natürliches Grundwassergefälle i0 mittel = 0,0081 errechnet 

sich die Abstandsgeschwindigkeit va mit 4,9 E-05 m/s bzw. 4,2 m/d. 
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2.6.4.3 Angaben zu den Fassungsvermögen q f sowie zur maximalen Entnahmemenge 
qmax des Brunnens WBV Rohr 

Nach LANGGUTH, H.-R. & VOIGT, R., (2004) bezeichnet das Fassungsvermögen eines Brunnens 

diejenige Wassermenge pro Zeiteinheit, die der Brunnen entsprechend der benetzten Filterfläche 

aufnehmen kann, wenn das Spiegelgefälle am Brunnenrand ein Maximum erreicht und hierbei noch 

laminare Strömung vorherrscht. 

Das Fassungsvermögen eines Brunnens im gespannten Grundwasser berechnet sich gemäß der 

Gleichung nach BIESKE, E. (1998): 

qf = 
15

k
Hr2 f⋅⋅π⋅   (m³/s) 

kf mittel = 1,8 E-04 m/s Durchlässigkeitsbeiwert 

r = 0,075 m wirksamer Brunnenradius, hier bezogen auf Ausbauinnendurchmesser 0,15 m 

H = 9,90 m Aquifermächtigkeit (wassererfüllte Filterstrecke) 

Die Anwendung der o. g. Berechnungsgleichung für das Fassungsvermögen setzt eine Reihe von 

Bedingungen wie vollkommener Brunnen, Brunnen mit vollkommenem hydraulischem Anschluss 

voraus. Diese sind hier nicht alle erfüllt; insofern sollte der ermittelte Wert für qf nur eine größenord-

nungsmäßige Einschätzung bringen. 

Der Wert der maximal möglichen Entnahmerate qmax wird graphisch ermittelt, indem der Schnitt-

punkt der sog. f-Linie, die als Verbindungslinie von qf und dem Fußpunkt der Wassersäule fungiert, 

mit der Leistungscharakteristik ermittelt wird (siehe Anlage 6, Blatt 8).  

In Tabelle 9 ist das Fassungsvermögen qf sowie die technisch maximale Entnahmerate qmax und 

Absenkungen smax für den Brunnen WBV Rohr dargestellt. 

 

Tabelle 9: Angaben zum Fassungsvermögen qf, technisch maximalen Entnahmerate qmax und ma-
ximalen Absenkungen smax am Brunnen WBV Rohr 

Brunnen   WBV Rohr  

Filterlänge H (m) 9,90 

Ausbauradius r (m) 0,15 

Erschlossene Mächtigkeit des Grundwasserleiters bei NNW-
Verhältnissen HNNW (bezogen auf die wassergefüllte Filterstre-
cke) 

 9,90  

Durchlässigkeitsbeiwert kf mittel
1) (m/s) 1,8 E-04 

Fassungsvermögen des Brunnens qf (l/s) 8,35 (0,00835 m³/s) 

Förderrate qH/2 / Absenkung sH/2 bei H/2 des Brunnens  (l/s / m) 2,26 / 4,95 

Förderrate qH/3 / Absenkung sH/3 bei H/3 des Brunnens  (l/s / m) 1,90 / 3,30 

max. Förderrate qmax / max. Absenkung smax (l/s / m) 3,65 / 7,90 

1) = bezogen auf die wassergesättigte Filterlänge im Brunnen 
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Wie die Leistungscharakteristik in Anlage 6, Blatt 8 zeigt, ergibt sich für den Brunnen WBV Rohr 

eine maximale Förderrate qmax von 3,65 l/s und eine maximale Absenkung smax = 7,90 m (361,55 m 

NHN).  

Die Förderrate bis zu einer Absenkung von sH/3 = 3,30 m entspricht 1,90 l/s, die Förderrate bis zu 

einer Absenkung von sH/2 = 4,95 entspricht nach Leistungscharakteristik 2,26 l/s. Für den Betrieb 

des Brunnens WBV Rohr wird eine Förderrate von 1,90 l/s bei einer Absenkung von sH/3 empfohlen. 

 

2.7 Angaben zum unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr 

Nach BAYER. LfW (1995) sowie den in Kapitel 3.6 beschriebenen hydrogeologischen Verhältnissen 

bzw. angegebenen hydraulischen Daten errechnen sich die in Tabelle 9 dargestellten Daten für den 

brunnennahen Entnahme- bzw. Anstrombereich des Brunnens WBV Rohr. Die Berechnungen nach 

BAYER. LFW (1995) sind für die anstehenden Festgesteine im Bereich des Mittleren Keupers 

(Schilfsandstein bis Unterer Burgsandstein) nicht gültig, ergeben jedoch eine erste größenord-

nungsmäßige Abschätzung des unterirdischen Einzugsgebietes im Nahbereich des Brunnens. 

In Tabelle 10 sind die Ergebnisse der Berechnungen sowie Angaben zum Regenerationsgebiet des 

Brunnens WBV Rohr dargestellt. 

 

Tabelle 10: Angaben zur Entnahmebreite B, Untere Kulmination xu,, des oberstromigen Beginns des 
ungestörten Bereiches D und der Reichweite der Grundwasserabsenkung R des Brun-
nen WBV Rohr 

Maximale Förderrate Q (l/s bzw. m³/h) 1,90 / 6,84 

Natürliches Grundwassergefälle i0 (-) 0,008 

Durchlässigkeitsbeiwert kfmittel (m/s) 1,8 E-04 

Grundwassermächtigkeit bei Annahme von Niedrig- bis  
Mittelwasserverhältnissen 

(m) 11,35 

Entnahmebreite B (m) 131,14 

Untere Kulmination xu (m) 20,87 

oberstromiger Beginn des ungestörten Bereiches D (m) 92,56 

Benötigte Regenerationsfläche bei Jahresentnahmemenge 
von 12.500 m³ bzw. einer fiktiven Förderrate von rd. 0,40 
l/s und einer mittleren Grundwasserneubildungsrate von 
1,42 l / (s x km²), Erschließungsfaktor 0,6 

(km²) 0,465 

 

Aufgrund der nicht auszuschließenden tektonisch bedingten Inhomogenität des Keuper-Grundwas-

serleiters wird die errechnete Entnahmebreite B mit einem Zuschlag von 100 % versehen. 

Das unterirdische Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr liegt in den unterirdischen Einzugsge-

bieten der im Ahnfrautal vorliegenden Quellen (siehe Anlage 2, Plan-Nr. 5). Es umfasst einen bis 
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zu rd. 262 m breiten Geländestreifen, der nach Süden bis an die Grundwasserscheide auf Höhe 

der oberirdischen Wasserscheide bzw. des Höhenrückens bei Prunstbühl-Hohbuck. Der potenziell 

weitere Bereich des unterirdischen Einzugsgebietes südlich bis zur Grundwasserscheide nach 

BAYER. LFU (2017) wird, wie bereits beschrieben, als nicht plausibel betrachtet und nicht weiter 

berücksichtigt. 

Im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr bis auf Höhe des vorgenannten Höhen-

rückens liegt nach BAYER. LFU (2025) eine mittlere Grundwasserneubildungshöhe bzw. -rate von 

rd. 58 mm/a / rd. 1,84 l/(s x km²) bzw. rd. 45 mm/a / 1,42 l/(s x km²) bei Berücksichtigung des 

Grundwasserteilabfluss über das schwebende Grundwasserstockwerk über den Lehrbergschichten 

(vgl. Kapitel 3.4). 

Danach ergibt sich für den Brunnen WBV Rohr ein nutzbares Grundwasserdargebot im unterirdi-

schen Einzugsgebiet von max. rd. 12.886 m³/a bezogen auf die Grundwasserneubildungshöhe von 

45 mm/a bzw. 1,42 l/(s x km²) unter Beachtung eines Erschließungsfaktors von 0,6. Der Erschlie-

ßungsfaktor von 0,6 wurde gewählt, da anzunehmen ist, dass der Brunnen WBV Rohr das im er-

mittelten Entnahmebereich ohne Berücksichtigung von Inhomogenitäten vorliegende Grundwas-

serdargebot überwiegend erfasst. 

 

2.8 Beurteilung der Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung sowie des 
Stoffverlagerungsrisikos des Bodens 

2.8.1 Grundwasserüberdeckung im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV 
Rohr 

Im Betrachtungsgebiet und unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr Wasserwerks 

werden die vorliegenden, grundwassererfüllten Grundwasserleiter im Schilfsandstein und unteren 

Bereich der Lehrbergschichten sowie im Blasensandstein, Coburger Sandstein und Unteren 

Burgsandstein von Sandsteinen und Tonsteinen der Lehrbergschichten bis zum Unteren Burgsand-

stein überlagert. 

 

2.8.2 Beurteilung des Reinigungsgrades LD und der Du rchsickerungsdauer TD der 
Grundwasserüberdeckung 

Die Vorgaben, Berechnungsgrundlagen sowie die Ergebnisse der durchgeführten Ermittlung des 

Reinigungsgrades LD und der Durchsickerungsdauer TD der GwÜberdeckung sind detailliert in An-

lage 9 erhalten. 

Danach ergibt sich für die anstehenden Sandsteine mit Tonsteinen bzw. Ton- und Sandsteine im 

Wechsel der Lehrbergschichten bis zum Unteren Burgsandstein unter Berücksichtigung des Mate-

rialindizes M 2 bei einer 20 m mächtigen Grundwasserüberdeckung ein Reinigungsgrad von lD = 
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0,5, was einer Durchsickerungsdauer von TD = 50 Tagen entspricht. Werden die obersten 4 m nicht 

berücksichtigt liegt im unterirdischen Einzugsgebiet ab einer Entfernung von 165 m zum Brunnen 

WBV Rohr eine Grundwasserüberdeckung von 24 m mit einer Aufenthaltsdauer des Sickerwassers 

von 50 Tagen und eine abgeschlossene Reinigung bezüglich mikrobieller Belastungen vor. 

 

2.8.3 Beurteilung der Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung gemäß BAYER. 
GLA (1995) 

Die Vorgaben und Berechnungsgrundlagen sowie die Ergebnisse der durchgeführten Ermittlung 

der Schutzfunktion der GwÜberdeckung gemäß BAYER. GLA (1995) ist detailliert in Anlage 9 ent-

halten. 

Danach ist zusammenfassend festzustellen, dass die Schutzfunktion der GwÜberdeckung im Ein-

zugsgebiet des Brunnen WBV Rohr überwiegend als mittel (ca. 3-10 Jahre) bis hoch (ca.10-25 

Jahre) eingestuft werden kann (vgl. Anlage 2, Plan-Nr. 11).  

Im Bereich des Ahnfraubachs im Ahnfrautal ist die Schutzfunktion als sehr gering, ab der Höhe der 

Fassungszone (Zone I) des Brunnen WBV Rohr als gering (mehrere Monate bis ca. 3 Jahre) ein-

zuschätzen. In der Engeren und Weiteren Schutzzone, in Richtung unterirdischer Wasserscheide, 

kann die Schutzfunktion hingegen als mittel (ca. 3-10 Jahre) bis hoch (ca.10-25 Jahre) angenom-

men werden.  

Eine sehr hohe Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung mit einer Größenordnung der Ver-

weildauer des Sickerwassers von > 25 Jahren liegt nicht vor. 

 

2.9 Chemische, physikalische und mikrobiologische Untersuchungen am Brunnen 
WBV Rohr 

2.9.1 Umfang der wasseranalytischen Untersuchungen 

Am Brunnen WBV Rohr wurden im Hinblick auf die Charakterisierung der Wasserbeschaffenheit 

am 29.06.2023, 09:25 Uhr während des Pumpversuchs vom 28.06. bis 30.06.2023 eine Wasser-

probe entnommen und hydrochemisch-physikalisch nach dem Parameterspektrum der TRINKwV 

(2023) analysiert (N-ERGIE NETZ GMBH, 2023; RIETZLER GMBH (2023)). Die Analyseergebnisse 

sind in Anlage 8, Blatt 1 bis 12 beigefügt. 

Des Weiteren liegen Analysenergebnisse nach der TRINKwV (2023) einer am 16.05.2024, 11:10 

Uhr entnommenen Wasserprobe am Entnahmeort ON Rohr, Pfarrgasse 1 vor, die in Anlage 8, Blatt 

13 bis 21 beigefügt sind. (N-ERGIE NETZ GMBH, 2024). 

In KREUZER, S. (1992) wird die Wasserbeschaffenheit der Grundwässer aus den Quellen im Ahn-

frautal bewertet. 
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2.9.2 Angaben zu den hydrochemischen und physikalischen Eigenschaften 

Eine Übersicht über die physikalisch-chemischen Eigenschaften der untersuchten Wasserprobe 

aus dem Brunnen WBV Rohr sowie vom ON Rohr, Pfarrgasse 1 zeigt Tabelle 11. 

 

Tabelle 11: Angaben zur physikalisch-chemischen Beschaffenheit des Förderwassers während des 
Pumpversuches am Brunnen WBV Rohr 

Probenahmeort  Brunnen WBV Rohr  Ortsnetz  Rohr , Pfarrgasse 1  

Entnahmedatum 29.06.2023 16.05.2024 

Uhrzeit 09:25 11:10 

Förderrate (l/s) 2,2 -- 

Färbung (visuell) keine Angabe farblos 

Trübung (FNU) 2,5 < 0,1 

Geruch/ Geruchsschwellenwert (quantitativ) geruchlos geruchlos 

elektr. Leitfähigkeit (µS/cm bei 25 ºC) 520 462 

Gesamthärte (ºdH) 14,4 12,6 

pH-Wert (-) 7,61 7,56 

Natrium (mg/l) 4,3 2,9 

Kalium (mg/l) 3,0 2,8 

Magnesium (mg/l) 28 25 

Calcium (mg/l) 57 49 

Chlorid (mg/l) 18 14 

Nitrat (mg/l) 35 39 

Sulfat (mg/l) 16 20 

Säurekapazität bis pH 4,3 (mmol/l) 4,08 3,24 

- = nicht gegeben 

 

Zusammenfassend lassen sich die generellen physikalischen und hydrochemischen Eigenschaften 

des Förderwassers am Brunnen WBV Rohr charakterisieren: 

• Das untersuchte Wasser war mit FNU von 2,5 trüb (Grenzwert 1,0 FNU). Dies dürfte noch auf 

eine nicht ausreichende Brunnenentwicklung (Entsandung, Kolbung) zurückzuführen sein. 

• Bei den mikrobiologischen Parametern wurden E.coli, Enterokokken und Clostridium perfrin-

gens (inkl. Sporen) nicht nachgewiesen. Coliforme Keime wurden mit 2 KBE/100 (Grenzwert 0 

KBE/100, die Koloniezahl 22 °C und 36 °C wurde mit 1 und 3 KBE/100 (Grenzwert 

100/KBE/100) ermittelt. Dies dürfte auf die nicht ausreichenden Probenahmebedingungen zu-

rückzuführen und einer nicht ausreichend durchgeführten Desinfektion des Brunnens nach Neu-

bau zurückzuführen sein. 

• Nach einer zusätzlichen Entwicklung und Desinfektion des Brunnens WBV Rohr sind keine 

Nachweise von mikrobiologischen Parametern zu erwarten. 
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• Außer dem mikrobiologischen Parameter Coliforme Keime sind die Gehalte der untersuchten 

Indikatorparameter nach Anlage 3 der TrinkwV (2023) unauffällig bzw. liegen auf einem relativ 

niedrigen Niveau. 

• Bei Eisen- und Mangan-Gehalten von 0,05 mg/l und 0,03 mg/l ist eine Verockerung des Brun-

nens WBV Rohr nicht wahrscheinlich. 

• Die Parameter elektrische Leitfähigkeit von 520 µs/cm², pH-Wert von 7,61 und Temperatur von 

10,0 °C zeigen keine Auffälligkeiten. Das Grundwasser ist gering mineralisiert. 

• Mit einem Natriumgehalt von 4,3 mg/l und einem Kaliumgehalt von 3,0 mg/l kann das Wasser 

als alkaliarm bezeichnet werden. 

• Mit einem Nitratgehalt von 35 mg/l kann von einer Beeinflussung durch landwirtschaftliche Bo-

denbearbeitung ausgegangen werden. Die weiteren Parameter nach Anlage 2, Teil 1 und 2 der 

TRINKwV (2023) liegen unter der jeweiligen Bestimmungsgrenze. 

• Die nach Anlage 2, Teil 1 untersuchten Pflanzenschutzmittel- und Biozidprodukt-Wirkstoffe so-

wie die untersuchten PFAS-Parameter konnten bis zu den jeweiligen Bestimmungsgrenzen 

nicht nachgewiesen werden. 

• Mit einem Sättigungsindex von 69 % und einem Sauerstoffgehalt von 7,5 mg/l ist das Grund-

wasser nicht vollständig sauerstoffgesättigt. 

• Beim untersuchten Wasser handelt es sich mit einer Gesamthärte von 14,4 °dH um ein mittel-

hartes Wasser. Es hat einen calcitlösenden Charakter. 

Die Wasserbeschaffenheit des Förderwassers aus dem Brunnen WBV Rohr entspricht in etwa der 

Wasserbeschaffenheit der gefassten und genutzten Quellen im Ahnfrautal, die in KEUTZER, S. 

(1992) mit 370 µS/cm² für die elektrische Leitfähigkeit, mit 7,19 für den pH-Wert, mit 15 mg/l an 

Nitrat im Mischwasser und 35 mg/l an der Quelle Straußberger angegeben wird. Dies weist darauf 

hin, dass der Brunnen WBV Rohr den gleichen Grundwasserleiter wie die gefassten und genutzten 

Quellen im Ahnfrautal erschließt. 

 

2.9.3 Beurteilung der Ergebnisse nach der Trinkwasserverordnung 

Außer bei den Parameter Coliforme Keime und Trübung werden die Grenzwerte nach TRINKwV 

(2023) in der untersuchten Wasserprobe vom 29.06.2023 eingehalten. 

Nach einer zusätzlichen Entwicklung und Desinfektion des Brunnens WBV Rohr sind keine Nach-

weise von mikrobiologischen Parametern und keine Trübung zu erwarten. 
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2.9.4 Beurteilung der chemisch-technischen Eigenschaften und Mischbarkeit  

Die chemisch-technischen Eigenschaften des Förderwassers aus dem Brunnen WBV Rohr sowie 

die Mischbarkeit des Förderwassers aus dem Brunnen WBV Rohr und den genutzten Quellwässern 

wird nicht weiter betrachtet, da die Wässer annähernd ähnliche Eigenschaften aufweisen. 

 

2.9.5 Untersuchungen auf anthropogene Spurenstoffe und Isotopenphysikalischen Pa-
rametern 

Anthropogene Spurenstoffe, wie z. B. künstliche Süßstoffe wurden bisher nicht untersucht. Es wird 

zur Absicherung empfohlen, zumindest die künstlichen Süßstoffe Acesulfam, Cyclamat, Saccharin 

und Sucralose im Hinblick auf den Einfluss von Oberflächenwasser zu untersuchen. 

Isotopenphysikalische Parameter wurden bisher nicht untersucht. Im Hinblick auf eine altersmäßige 

Einstufung ist eine Untersuchung der Parameter Sauerstoff-18 (δ18O-H2O), Deuterium (δ2H-H2O), 

Tritium (3H-H2O) und Schwefelhexafluorid (SF6) zu empfehlen. 

 

2.10 Angaben zu den Flächennutzungen im unterirdischen Einzugsgebiet des Brun-
nens WBV Rohr 

2.10.1 Grund- und Trinkwassernutzungen 

Im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr liegen keine Grund- und Trinkwassernut-

zungen vor. Das unterirdische Einzugsgebiet des Brunnen WBV Rohr überschneidet in Teilberei-

chen mit den unterirdischen Einzugsgebieten der gefassten und genutzten Quellen, die von dem 

WBV Rohr genutzt werden sowie der ungenutzten und nicht gefassten Quellen im Bereich des 

Ahnfrautals. 

Da der Brunnen WBV Rohr nur bei zu geringer Schüttung der vorhandenen Quellen zur Absiche-

rung der Trinkwasserversorgung der Gemeinde Rohr betrieben wird, sind keine nachteiligen Aus-

wirkungen auf die gefassten und ungefassten Quellen im Bereich des Brunnens WBV Rohr zu er-

warten. 

 

2.10.2 Flächennutzungen (Sonstige Nutzungen) 

Die im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens Rohr vorliegenden Flächennutzungen (sonstige 

Nutzungen) werden nachfolgend erläutert und im Hinblick auf das Gefährdungspotenzial bewertet. 

Die im Betrachtungsgebiet bzw. im unterirdischen Einzugsgebiet des WBV Brunnen Rohr vorlie-

gende Flächennutzungen gehen aus Anlage 2, Plan-Nr. 10 hervor. 

Das unterirdische Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr umfasst Teilgebiete der Gemarkungen 

Rohr und Prünst der Gemeinde Rohr, Landkreis Roth, Bundesland Bayern. 
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Wohnbauflächen, gemischte Bauflächen und Sonderflächen mit besonderer funktionaler 

Prägung 

Wohnbauflächen, gemischte Bauflächen und Sonderflächen mit besonderer funktionaler Prägung 

(Gemeindebedarfseinrichtungen wie Schulen, Kindergärten/-tagesstätten sowie Kirchen und kirch-

liche Einrichtungen) liegen nicht vor. 

 

Gewerbliche Bauflächen 

Gewerbliche Bauflächen liegen im Bereich des unterirdischen Einzugsgebiets nicht vor. 

 

Grünflächen 

Grünflächen liegen im Bereich des unterirdischen Einzugsgebiets nicht vor. 

 

Naturschutzgebiete und besonders geschützte Biotope (Art. 13d BayNatSchG) 

Naturschutzgebiete und besonders geschützte Biotope (Art. 13d BayNatSchG) liegen im unterirdi-

schen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr nicht vor. 

 

Landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Nutzflächen 

Die landwirtschaftlichen Nutzflächen befinden sich auf rd. 38 % der Fläche des unterirdischen Ein-

zugsgebietes des Brunnens WBV Rohr, im Wesentlichen im Umfeld der Ortschaften Gaulnhofen, 

Prünst und Lanzendorf. 

Die am unterirdischen Einzugsgebiet vorliegenden landwirtschaftlichen Nutzungen stellen vor allem 

in Bereichen mit sehr geringer bis geringer Gesamtschutzfunktion der Grundwasserüberdeckung 

des genutzten Grundwasserleiters im Hinblick auf eine dauerhafte, qualitative Beeinträchtigung in 

Bezug auf die Langzeitwirkung der Nitrat- und auch der Chloridauswaschungen eine vergleichs-

weise ungünstige Nutzungsform dar. Hier sind vor allem die landwirtschaftlich genutzten Bereiche 

auf Höhe der Verbindungsstraße zwischen Gaulnhofen und Prünst sowie die Flächen südlich der 

Weiteren Schutzzone zu nennen. 

Im Bereich der Haberleite zeichnen sich die landwirtschaftlich genutzten Flächen innerhalb des 

Trinkwasserschutzgebiets laut TB MARKERT (2020b) durch extensive Grünlandnutzung aus. 

Forstwirtschaftliche Nutzflächen liegen mit einem Flächenanteil von rd. 61 % im unterirdischen Ein-

zugsgebiet vor. Im Rahmen des Projekts „Zukunftswälder im nördlichen Landkreis Roth“ wurden in 

Rohr rund 595.000 Laubbäume – vor allem Rotbuchen – gepflanzt. Auch im Bereich des unterirdi-

schen Einzugsgebiets wurde so eine Verjüngung im Unterwuchs erzielt (TB MARKERT, 2020b).  
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Die vorliegenden Bewaldungen stellen generell eine günstige Nutzungsform im unterirdischen Ein-

zugsgebiet dar, da i.d.R. weder Dünge- noch Pflanzenschutzmittel ausgebracht werden und keine 

Bodenbearbeitung erfolgt. In den betroffenen Wäldern sollte im Hinblick auf den Grundwasser-

schutz auf den Einsatz von Stickstoffdünger und Insektiziden (z.B. bei der Borkenkäferbekämpfung) 

verzichtet werden. 

Die Wälder sollten weiterhin möglichst standortgemäß, d. h. für das Betrachtungsgebiet mit mög-

lichst hohem Laubholzanteil bewirtschaftet werden. Bei hohem Nadelholzanteil können ungünstige 

Humusformen entstehen und die Bodenversauerung verstärken. Bei Unterlassung von Kalkung und 

Düngung und bei Vermeidung von Kahlschlägen wird aus diesem Bereich kein nennenswerter 

Nitrataustrag erfolgen. 

 

Verkehrsflächen  

Im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr befindet sich die Verbindungsstraße zwi-

schen Gaulnhofen und Prünst.  

Diese Verkehrsfläche, stellt einen Flächenanteil von < 1 % am unterirdischen Einzugsgebiet dar. 

Generell besteht bei den im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr vorliegenden 

Verkehrsstraßen durch unkontrolliert in den Untergrund versickernde Niederschlagswässer ein Ge-

fährdungspotenzial. Bei Neuerrichtung oder Erweiterung der Verkehrsstraßen im Trinkwasser-

schutzgebiet sollten die in den Richtlinien für die Anlage von Straßen in Wassergewinnungsgebie-

ten (RiStWag) vorgesehenen Schutzmaßnahmen angeordnet werden. 

 

Sonderflächen 

Sonderflächen liegen im unterirdischen Eizugsgebiet des Brunnen WBV Rohr nicht vor.  

 

Sport-, Freizeit- und Erholungsflächen 

Sport- Freizeit- und Erholungsflächen liegen im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV 

Rohr nicht vor. 

 

Flugplätze 

Flugplätze liegen im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr nicht vor. 
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Friedhöfe 

Friedhöfe liegen im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr nicht vor. 

 

Gartenhäuser und Kleingärten 

Gartenhäuser und Kleingärten liegen im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr 

nicht vor. 

 

Kläranlagen sowie Kleinkläranlagen 

Kläranlagen sowie Kleinkläranlagen liegen im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV 

Rohr nicht vor. 

 

Mischwasserentlastungsbauwerke (MWBA) 

Mischwasserentlastungsbauwerke liegen im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV 

Rohr nicht vor. 

 

Gruben, Brüche und (Unter-)Tagebaue 

Gruben, Brüche und (Unter-)Tagebaue liegen im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV 

Rohr nicht vor. 

 

Altstandorte, Altablagerungen und Deponien, Abfallbeseitigungsanlagen 

Altstandorte, Altablagerungen und Deponien, Abfallbeseitigungsanlagen liegen im unterirdischen 

Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr nicht vor. 

 

Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für Bodenschätze und Energieversorgung (Windkraft) 

Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für Bodenschätze und Energieversorgung (Windkraft) liegen im 

unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr nicht vor 

 

2.11 Angaben zu dem noch festzusetzenden Trinkwasserschutzgebiet für den Brun-
nen WBV Rohr 

Das erforderliche Trinkwasserschutzgebiet für den Brunnen WBV Rohr wird mit gesonderten, was-

serrechtlichen Antragsunterlagen zeitgleich beim Landratsamt Roth beantragt (GENESIS, 2025b). 
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Nach derzeitigem Kenntnisstand kann ein wirksames Trinkwassersschutzgebiet für den Brunnen 

WBV Rohr mit Unterteilung in die Wasserschutzzonen Fassungsbereich (Zone I), Engere Schutz-

zone (Zone II) und Weitere Schutzzone (Zone III) ausgewiesen werden. Eine Unterteilung der Wei-

teren Schutzzone (Zone III) in Zonen IIIA und IIIB ist aufgrund der vorliegenden geologischen und 

hydrogeologischen Verhältnisse nicht möglich. 

 

Fassungsbereich (Zone I) 

Der Fassungsbereich des Brunnens WBV Rohr ist quadratisch mit Seitenlängen von 20 m x 20 m 

geplant, in dem sich mittig der Brunnen WBV Rohr befindet. 

 

Engere Schutzzone (Zone II)  

Bei der Abgrenzung der Engeren Schutzzone erfolgt nach geohydraulischen Parametern ermittel-

ten Abstandsgeschwindigkeit und der ermittelten Reinigungswirkung und die Durchsickerungs-

dauer im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr vorliegenden Grundwasserüber-

deckung. 

Bei Ansatz einer mittleren Abstandsgeschwindigkeit von va von 4,2 m/d ergibt im Grundwasserzu-

strom ein Mindestabstand von 210 m, wobei nach dem DVGW Arbeitsblatt W 101 im Grundwas-

serzustrom ein Mindestabstand von 300 m für Kluftgrundwasserleiter nicht unterschritten werden 

sollte. Als Kriterium für die Abgrenzung der Engeren Schutzzone wird daher der Mindestabstand 

von 300 m angesetzt. 

 

Weitere Schutzzone (Zone III) 

Die Weitere Schutzzone des Brunnens WBV Rohr umfasst das unterirdische Einzugsgebiet, in dem 

eine geringe bis mittlere Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung vorliegt. Im südlich anschlie-

ßenden Bereich des unterirdischen Einzugsgebietes des Brunnens WBV Rohr liegt eine mittlere bis 

hohe Gesamtschutzfunktion der Grundwasserüberdeckung vor, die keine Ausweisung einer weite-

ren Schutzzone erfordert. 

 

2.12 Alternativen zum Brunnen WBV Rohr 

Der Brunnen WBV Rohr dient zur Absicherung der Trinkwasserversorgung des Hauptortes der Ge-

meinde Rohr, die über einen Zeitraum von über 30 Jahren über die Quellfassungen Gaulnhofen, 

Kohlbauer I und II, Hörndler, Oppelt und Straußberger im Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal 

sichergestellt wird. 
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Der Brunnen WBV Rohr soll nur bei zu geringen Schüttungen der v. g. Quellfassungen betrieben 

werden. Die mit Bescheid des Landratsamtes Roth vom 01.09.2003 (LRA ROTH, 2003) bis zum 

31.12.2033 befristete, wasserrechtliche Bewilligung zum Ableiten von Grundwasser von bis zu max. 

von insgesamt max. 80.000 m³/a soll dabei mit Nutzung des Brunnens WBV Rohr nicht überschrit-

ten werden. 

Aufgrund der im Versorgungsbereiches vorliegenden geologischen und hydrogeologischen Verhält-

nisse ist kein alternatives Gewinnungsgebiet möglich, das in qualitativer und quantitativer Hinsicht 

die Wassergewinnung im ortsnahen Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal nur ansatzweise er-

setzten könnte. Potenziell alternative Gewinnungsgebiete würden zudem die Betroffenheiten Dritter 

und die Auswirkungen auf die Umwelt zusätzlich erhöhen. 

Die Nutzung des Brunnens WBV Rohr als Absicherung der bereits genutzten Quellfassung ist im 

Hinblick auch auf die zu erwartenden Klimaveränderungen für die Trinkwasserversorgung des 

Hauptortes der Gemeinde Rohr somit alternativlos. 

 

2.13 Schutzfähigkeit, Schutzwürdigkeit, Schutzbedürftigkeit 

Da mit dem Brunnen WBV Rohr die Trinkwasserversorgung der Gemeinde Rohr mit den seit über 

30 Jahren genutzten Quellfassungen im Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal gedeckt werden 

kann und keine hinreichenden Alternativen zur Verfügung stehen, ist das Kriterium der Schutzwür-

digkeit des Grundwasservorkommens vorhanden. Der klimabedingt zu erwartende Rückgang der 

Grundwasserneubildungsrate und der langfristig zu sichernde Bedarf verstärken diese Schutzwür-

digkeit noch. 

Die Schutzbedürftigkeit des Grundwasservorkommens, das durch den Brunnen WBV Rohr und die 

bereits genutzten Quellfassungen im Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal genutzt wird, ergibt 

sich aus den abstrakten Gefährdungen durch die in den unterirdischen Einzugsgebieten vorliegen-

den konkurrierenden Nutzungen. Des Weiteren liegen im unterirdischen Einzugsgebiet des Brun-

nens WBV Rohr auch Bereiche mit sehr geringer bis geringerer Gesamtschutzfunktion der Grund-

wasserüberdeckung vor, die die Schutzbedürftigkeit begründen. Der sich bereits jetzt abzeichnende 

Rückgang der Grundwasserneubildungsrate erhöht die Schutzbedürftigkeit. Je geringer die Grund-

wasserneubildungsrate ist, desto eher konzentrieren sich eingetragene Stoffe auf. Dies kann die 

Trinkwasserqualität zunehmend negativ beeinflussen. 

Unter Berücksichtigung der vorliegenden geologischen-tektonischen, hydrogeologischen und hyd-

rologischen Verhältnisse ist die Schutzfähigkeit des Trinkwasservorkommens ohne unverhältnis-

mäßige Beschränkungen der Rechte anderer gegeben. Aufgrund der im unterirdischen Einzugsge-
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biet des Brunnens WBV Rohr in Teilbereichen vorliegenden sehr geringen bis geringeren Gesamt-

schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung und der vorliegenden konkurrierenden Nutzungen, 

ist zwar kein voll wirksamer Trinkwasserschutz erreichbar, mit dem vorgeschlagenen Trinkwasser-

schutzgebiet und den Überwachungen nach der TRINKwV (2023) kann jedoch ein Schutzniveau 

sichergestellt werden, das der Bedeutung der des Brunnens WBV Rohr für die Sicherstellung der 

Trinkwasserversorgung der Gemeinde Rohr Rechnung trägt und zur Sicherstellung der Versorgung 

auch nach dem Ergebnis der Alternativenprüfung gerade mangels gleichwertiger oder vorzugswür-

diger Varianten zwingend erforderlich ist. 

3 Angaben zum Wasserbedarf 

Die Minimalen und maximalen monatlichen Entnahmen an genutzten Quellen im Trinkwasserge-

winnungsgebiet Ahnfrautal sind in Tabelle 12 ausgeführt. 

Tabelle 12: Jährliches Minimum und Maximum der monatlichen Entnahmemengen der Jahre 2016 
bis 2024 der Quellen Kohlbauer I und II, Hörndler, Oppelt, Straußberger und Gaulnh-
ofen nach WBV Rohr (2025). 

Jahr 
  

PW Ahnfrautal 
(Quelle Kohlbauer I und II, Hörndler, Oppelt, Straußberger)  

Gaulnhofer Berg 
(Quelle Gaulnhofen)  

Minimum 
Entnahme 

Hörndler/Kohl-
bauer/Oppelt 

(m³) 

Maximum 
Entnahme 

Hörndler/Kohl-
bauer/Oppelt 

(m³) 

Minimum 
Entnahme  
Straußber-

ger 
(m³) 

Maximum  
Entnahme  
Straußber-

ger 
(m³) 

Minimum  
Entnahme  
Gaulnh-

ofen 
(m³) 

Maximum  
Entnahme  
Gaulnh-

ofen 
(m³) 

2016 4965,8 5477,2 2816 3032,7 k. A. k. A. 

2017 4594,1 5426,1 2504,4 2913,4 k. A. k. A. 

2018 5069,2 5652,4 2276,2 2614,2 k. A. k. A. 

2019 5029,5 5897,1 1786,6 2584,1 k. A. k. A. 

2020 5025,2 5750,6 2408,9 2606,3 -5,6 9572,3 

2021 5275,7 5957,3 2340,7 2619,5 -9,4 1951,5 

2022 2929,7 5871,6 2364,8 2656,2 455,6 1217,7 

2023 3595,4 5816,8 2349,4 2627,4 284,3 1693,4 

2024 5103,3 5969,3 2440,8 2632,9 193,7 1324,4 

 

Die monatlichen Entnahmemengen wurden für den Zeitraum 2021 bis 2024 mit minimal 5.750,1 

m³/Monat und für den Zeitraum 2021 bis 2024 mit maximal 10.528,3 m³/Monat ermittelt. Das mo-

natliche Maximum im Jahr 2020 wurde nicht berücksichtigt, da es hier nach Auskunft des WBV 

Rohr zu fehlerhaften Werten aufgrund händischen Auslesens der Wasseruhr kam. 
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Die Jahresentnahmen für den Zeitraum 2016 bis 2024 sind in Tabelle 13 dargestellt. 

 

Tabelle 13: Jahresentnahmemengen der Jahre 2016 bis 2024 der Quellen‚ Kohlbauer I und II, 
Hörndler, Oppelt, Straußberger und Gaulnhofen nach WBV Rohr (2025) 

Jahr 

PW Ahnfrautal 
(Quelle Kohlbauer I und II, Hörndler, Op-

pelt, Straußberger)  

Gaulnhofer Berg 
(Quelle Gaulnhofen) 

Gesamt 

2016 65.791,6 k. A. 65.791,60 

2017 72.400,6 k. A. 72.400,60 

2018 70.098,7 k. A. 70.098,70 

2019 72.063,7 k. A. 72.063,70 

2020 74.455,4 9.572,3 84.027,70 

2021 59.058,9 13.208,1 72.267,00 

2022 59.761,3 11.021,1 70.782,40 

2023 63.103,2 9.219,5 72.322,70 

2024 65.255,2 10.805,9 76.061,10 

 

Die Jahresentnahmen 2016 bis 2019 können aufgrund fehlender Angaben bei der Quelle Gauln- 

hofen nicht weiter berücksichtigt werden. Die hohe Jahresentnahme in 2020 kann ebenfalls nicht 

berücksichtigt werden, da hier vermutlich die Werte wie zuvor erläutert fehlerhaft ausgelesen wur-

den. 

Anhand der vorliegenden Jahresentnahmemengen im Zeitraum 2021 bis 2024 ist davon auszuge-

hen, dass der zukünftige Wasserbedarf für die Gemeinde Rohr die gemäß Bescheid vom 

01.09.2003 bis zum 31.12.2033 bewilligte Quellschüttungsmenge von insgesamt 3,71 l/s und die 

Jahresentnahmemenge von 80.000 m³ nicht überschreitet. 
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4 Antrag auf eine gehobene Erlaubnis nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 WHG i. V. m. § 15 
Abs. 1 WHG 

Für den Brunnen WBV Rohr werden zur Absicherung der Trinkwasserversorgung des Hauptortes 

der Gemeinde Rohr die in Tabelle 14 wiedergegebene Momentanentnahmerate, tägliche, monatli-

che und jährliche Entnahmerate beantragt. 

 

Tabelle 14: Beantragte Momentanentnahmeraten, tägliche, monatliche und jährliche Entnahme-
mengen am Brunnen WBV Rohr. 

Maximale Momentanentnahmerate 1,9 l/s 

Maximale tägliche Entnahmemenge 164 m³ 

Maximale monatliche Entnahmemenge 2.000 m³ 

Maximale jährliche Entnahmemenge 12.500 m³ 

 

Die beantragte Momentanentnahmerate orientiert sich an der nachgewiesenen Leistungsfähigkeit 

des Brunnens WBV Rohr. Die täglichen, monatlichen und jährlichen Entnahmemengen beruhen auf 

den im Zeitraum von 2021 bis 2024 registrierten Jahresentnahmemengen sowie der bewilligten 

Jahresentnahmemenge der genutzten Quellen im Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal. 

Der Brunnen WBV Rohr soll nur bei zu hoher Trübung der an den genutzten Quellen austretenden 

Wässer nach Starkniederschlagsereignissen und bei zu geringer Schüttungsmenge an den genutz-

ten Quellen aufgrund von anhaltenden Trockenperioden mit einhergehenden zu geringen Grund-

wasserdargebot betrieben werden. Da die erforderlichen Betriebszeiträume nicht prognostiziert 

werden können, orientieren sich die beantragten maximalen täglichen und monatlichen Entnahme-

mengen an dem tatsächlichen Verbrauch der Jahre 2021 bis 2025 und die Jahresentnahmemenge 

an der bewilligten Jahresentnahmemenge nach LRA ROTH (2003) und dem verfügbaren Grund-

wasserdargebot im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr. 

5 Auswirkungen der Grundwasserentnahme 

5.1 Auswirkungen auf das Grundwasser und wasserwirtschaftliche Nutzungen 

Im näheren Umfeld der geplanten Grundwassernutzung bzw. im Regenerationsgebiet des Brun-

nens WBV Rohr sind, außer den vom WBV Rohr genutzten Quellen keine wasserwirtschaftlichen 

Nutzungen des Grundwassers bekannt. 

Durch die Nutzung des Brunnens WBV Rohr dürfte es zu einer Minderung der Schüttungsmengen 

der im Trinkwassererschließungsgebiet Ahnfrautal genutzten Quellen kommen. Es sind jedoch 
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keine Auswirkungen des Vorhabens auf das Grundwasservorkommen sowie die vorhandene was-

serwirtschaftliche Nutzung zu erwarten. 

 

5.2 Auswirkungen auf Natur und Landschaft 

Aufgrund des am Brunnen WBV Rohr vorliegenden natürlichen Grundwasserflurabstands von > 8 

m und der Wurzeltiefe unter Einbeziehung des Kapillarsaumes in Lockergesteinen bzw. Festgestei-

nen für Bäume von maximal rd. 5 m (für Sträucher und Kräuter entsprechend geringer) sowie der 

bereits langjährigen Nutzung der im Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrau vorliegenden Quellen 

sind keine nachteiligen Auswirkungen auf die Vegetation und Landschaft zu erwarten. 

 

5.3 Auswirkungen auf Naturschutzgebiete und besonders geschützte Biotope (Art. 
13a BayNatSchG 

Nachteilige Auswirkungen auf ausgewiesene Naturschutzgebiete sowie ausgewiesene, besonders 

geschützten Biotope (Art. 13d BayNatSchG) sind auch in Trockenperioden aufgrund der hydrologi-

schen und hydrogeologischen Verhältnisse, insbesondere des natürlichen Grundwasserflurabstan-

des von > 8 m nicht möglich. 

 

5.4 Auswirkungen auf Gewässer 

Nachteilige Auswirkungen auf Gewässer, wie den Ahnfraubach sind auch in Trockenperioden auf-

grund der hydrologischen und hydrogeologischen Verhältnisse nicht zu erwarten, da es im Ahn-

frautal nicht zu einer höheren Grundwasserentnahme kommt, wie dies über die genutzten Quellen 

im Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal seit längerem der Fall ist. 

 

5.5 Auswirkungen auf Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Nachteilige Auswirkungen auf Land- und Forstwirtschaft und Fischerei sind durch den Betrieb des 

Brunnens WBV Rohr kann ausgeschlossen werden, da es im Ahnfrautal nicht zu einer höheren 

Grundwasserentnahme kommt, wie dies über die genutzten Quellen im Trinkwassergewinnungs-

gebiet Ahnfrautal seit längerem der Fall ist. 
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5.6 Auswirkungen auf das Wohnungs- und Siedlungswesen sowie den Verkehr 

Nachteilige Auswirkungen auf das Wohnungs- und Siedlungswesen sowie den Verkehr sind durch 

den Betrieb des Brunnens WBV Rohr aufgrund der vorliegenden hydrologischen und hydrogeolo-

gischen Verhältnisse nicht zu besorgen. 

 

5.7 Auswirkungen auf bestehende Rechte 

Auswirkungen auf die Rechte privater Brunnen und öffentlicher Trinkwassergewinnungsanlagen 

sind aufgrund der vorliegenden hydrologischen und hydrogeologischen Verhältnisse nicht zu be-

sorgen. 

6 Beweissicherungsmaßnahmen 

Der Betrieb des Brunnens WBV Rohr wird durch die kontinuierliche Messung der Grundwasser-

stände im Brunnen über Drucksonde, Datenlogger und kontinuierliche Messung der Entnahmemen-

gen über IDM überprüft. Des Weiteren erfolgen die entsprechenden mikrobiologischen und analyti-

schen Untersuchungen gemäß der TRINKwV (2023) sowie der EÜV (2010). 

 

Für den Bericht:  

   
J. Meinhardt     A. Seiverth 
 
Verteiler 
Landratsamt Roth, Referat Wasserrecht digital 
WBV Rohr digital 
Genesis Umwelt Consult GmbH Projektakte 
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die Trinkwasserversorgung des Hauptortes der Gemeinde Rohr

Hydrogeologischer Profilschnitt A - A'

M.d.L.:  1 : 12.500
M.d.H.:  1 : 2.500

Schichtgrenze Estherienschichten / Schilfsandstein 
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WBV Rohr Versuchsbohrung
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Versuchbohrung

WBV Rohr Versuchsbohrung
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15.08.2023

5466121

378,10m

27,00m

0,60  T+Mu,
u, s0,60

6,00  T, u6,00

7,00  Tst, u7,00

8,00  Tst, s8,00

11,00  Tst, s11,00

12,00  Tst, s12,00

16,00  Tst, s16,00
16,50  Tst, s16,50

18,00  Tst18,00

19,00  Tst19,00

21,00  Tst21,00

27,00  Tst27,00

AusbauplanSchichtenfolge BuP

Az.: 24511     Anlage 5, Blatt 3



Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Datum:

1,00  Feinsand bis Mittelsand, Sandstein,
feinkörnig bis mittelkörnig, graubraun

0,00

1,00

6,00  Ton, bereichsweise feinsandig,
rotbraun

6,00

15,00  Tonstein, feinsandig bis stark
sandig, rötlich braun

15,00

19,00  Sandstein, feinkörnig bis
Schluffstein, Tonstein, gräulich braun

19,00 20,00  Tonstein, Sandstein, feinkörnig bis
Schluffstein, grau, graubraun

20,00

27,00  Tonstein, grau

27,0027,00

Versuchsbrunnen WBV Rohr

A. Seiverth
19.08.2025
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Brunnen WBV Rohr

Höhenmaßstab: 1:140

WBV Rohr
Genesis Umwelt Consult GmbH

Lehrbergschichten (Steigerwald-Formation, Mittlerer
Keuper)

Schilfsandstein (Stuttgart-Formation, Mittlerer Keuper)

Estherienschichten (Grabfeld-Formation, Mittlerer Keuper)

5466121
378,10 m NHN

WBV, Rohr

637418

27,00 m
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m u. GOK

Bohrfirma: Nordwert:

Ostwert:

Ansatzhöhe:
Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: Versuchbohrung Datum: 15.08.2023

Bohrung: WBV Rohr Versuchsbohrung

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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f) g) h) i)
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11,00
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
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Seite: 2

Projekt: Versuchbohrung Datum: 15.08.2023

Bohrung: WBV Rohr Versuchsbohrung
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Schichtenverzeichnis
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Projekt: Versuchbohrung Datum: 15.08.2023
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Versuchsbohrung WBV Rohr 

 
Brunnen WVB 

 
Fotodokumentation vom Juni 2023 
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Ganglinien,  Förderraten und Niederschlag

Wasserbeschaffungsverband Rohr - Brunnen WBV

48-Pumpversuch an der WBV Rohr Versuchsbohrung am 28.06.2023

Az.  24511
Anlage:  6
B

latt:      1
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T  = 2,6E-03 m2/s

kf  = 2,6E-04 m/s

ds'  = 0,175 m

Q  = 2,5E-03 m3/s

H  = 9,90 m
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T  = 1,5E-03 m2/s

kf  = 1,5E-04 m/s

S  = 5,0E-05

CD  = 1,0E+04

SF  = 0,00

  sSkin  = 0,00 m

Q  = 2,5E-03 m3/s

H  = 9,90 m

Deckungspunkt

sw  = 0,80 m

t'  = 1,10 min

sD  = 3,00E+00

tD  = 2,00E+05

  
Wasserbeschaffungsverband Rohr 
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Geohydraulische Auswertung des Wiederanstiegs nach dem 
Typkurvenverfahren nach AGARWAL et al. (1970)

G
enesis Um

w
elt Consult G

m
bH

Stadtparkstraße 5, 91126 Schw
abach

Az. 24511
Anlage:   6
B

latt:       3



T  = 1,2E-03 m2/s

kf  = 1,3E-04 m/s

Sgeschätzt  = 5,0E-06

CS  = 2,6E-06 m3/PA

CD  = 1,0E+05

SF  = -2,31

  sSkin  = -0,74 m

CD*e2SF  = 1,0E+03

Q  = 2,5E-03 m3/s

H  = 9,90 m

Deckungspunkt

sw  = 8 m

t'  = 0,4 min

sD  = 2,5E+01

tD/CD  = 4,0E+00
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Wasserbeschaffungsverband Rohr 
 

Trinkwassergewinnungsgebiet Ahnfrautal, Brunnen WBV Rohr 
 

Leistungscharakteristik und qF-Diagramm LPV (Brunnen WBV Rohr) 
 

 

 



Monat 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Jan 23,4 37,7 41,7 95,0 14,5 15,1 39,7 58,9 30,8 51,9 21,1 68,0 102,0 49,3 16,2 87,7 40,6 28,4 47,4 72,0 91,7 46,4 26,3 58,2 76,7 19,5 85,0 64,5 16,4 59,9 51,8 25,2 48,8

-52% -23% -15% 94% -70% -69% -19% 21% -37% 6% -57% 39% 109% 1% -67% 80% -17% -42% -3% 47% 88% -5% -46% 19% 57% -60% 74% 32% -66% 23% 6% -48%

Feb 29,2 20,3 35,4 26,9 51,6 81,8 8,8 50,3 53,0 47,7 96,5 20,1 26,9 61,2 39,7 64,8 45,9 39,4 40,7 26,6 14,2 51,6 19,8 11,6 65,0 24,0 12,5 15,8 100,8 41,0 36,3 25,0 40,1

-27% -49% -12% -33% 29% 104% -78% 25% 32% 19% 140% -50% -33% 52% -1% 61% 14% -2% 1% -34% -65% 29% -51% -71% 62% -40% -69% -61% 151% 2% -10% -38%

Mrz 68,8 21,7 50,9 78,9 15,3 60,1 49,2 48,0 71,8 135,9 73,0 14,5 29,0 33,0 57,7 53,9 84,4 72,3 40,2 12,9 7,4 22,6 6,8 31,3 37,9 48,3 43,9 39,2 36,0 25,4 14,6 72,3 45,5

51% -52% 12% 73% -66% 32% 8% 5% 58% 198% 60% -68% -36% -28% 27% 18% 85% 59% -12% -72% -84% -50% -85% -31% -17% 6% -4% -14% -21% -44% -68% 59%

Apr 36,8 33,6 100,5 26,2 28,7 31,8 33,1 43,7 20,3 56,5 38,2 15,7 27,2 73,4 63,8 2,2 73,5 38,8 14,0 27,2 23,9 31,2 - 29,5 44,8 40,4 25,6 18,6 4,6 26,6 71,4 37,6 36,8

0% -9% 173% -29% -22% -13% -10% 19% -45% 54% 4% -57% -26% 100% 74% -94% 100% 6% -62% -26% -35% -15% -20% 22% 10% -30% -49% -87% -28% 94% 2%

Mai 25,5 68,4 66,3 78,5 69,6 30,7 32,1 96,5 60,0 21,8 96,0 48,8 103,3 60,6 106,7 161,3 14,6 90,6 115,9 60,1 39,2 124,5 - 38,5 66,3 51,9 85,0 99,6 32,3 67,8 70,3 34,4 68,3

-63% 0% -3% 15% 2% -55% -53% 41% -12% -68% 41% -29% 51% -11% 56% 136% -79% 33% 70% -12% -43% 82% -44% -3% -24% 24% 46% -53% -1% 3% -50%

Jun 136,2 76,5 59,0 101,7 37,6 75,4 88,6 83,5 24,1 41,7 65,3 51,4 33,1 27,9 38,5 136,8 59,5 62,5 47,6 84,8 39,3 85,0 - 84,7 93,5 125,8 114,1 61,2 112,9 120,1 22,1 22,4 71,4

91% 7% -17% 42% -47% 6% 24% 17% -66% -42% -9% -28% -54% -61% -46% 92% -17% -12% -33% 19% -45% 19% 19% 31% 76% 60% -14% 58% 68% -69% -69%

Jul 49,2 135,6 36,3 54,1 157,3 92,1 50,5 89,0 77,2 52,3 137,0 53,8 75,0 80,1 73,8 92,2 47,2 99,4 87,3 110,8 44,4 24,1 - 22,8 102,2 92,1 55,9 29,5 33,1 - 16,9 70,8 71,4

-31% 90% -49% -24% 120% 29% -29% 25% 8% -27% 92% -25% 5% 12% 3% 29% -34% 39% 22% 55% -38% -66% -68% 43% 29% -22% -59% -54% -76% -1%

Aug 49,8 31,7 55,4 71,1 80,0 31,9 28,1 53,3 36,1 56,5 56,0 19,9 68,8 98,7 117,7 110,4 61,7 30,2 149,4 55,2 40,3 77,7 - 26,6 56,2 54,3 9,1 95,2 100,0 104,2 76,6 130,6 65,6

-24% -52% -16% 8% 22% -51% -57% -19% -45% -14% -15% -70% 5% 51% 80% 68% -6% -54% 128% -16% -39% 18% -59% -14% -17% -86% 45% 53% 59% 17% 99%

Sep 29,7 51,4 45,3 77,1 29,7 27,2 123,5 50,8 54,1 79,6 85,9 17,3 45,9 43,6 10,5 75,2 55,7 25,1 56,8 46,6 32,1 92,8 - 17,9 35,4 45,0 55,3 22,5 44,4 13,1 101,7 15,4 48,6

-39% 6% -7% 59% -39% -44% 154% 5% 11% 64% 77% -64% -6% -10% -78% 55% 15% -48% 17% -4% -34% 91% -63% -27% -7% 14% -54% -9% -73% 109% -68%

Okt 61,2 62,7 40,2 26,0 64,1 56,3 179,4 35,0 52,2 44,5 94,6 66,7 64,0 25,4 32,2 16,3 54,7 63,1 27,8 44,1 42,6 52,7 45,8 42,3 56,0 58,4 34,8 65,6 54,2 26,4 47,0 50,6 52,7

16% 19% -24% -51% 22% 7% 240% -34% -1% -16% 79% 27% 21% -52% -39% -69% 4% 20% -47% -16% -19% 0% -13% -20% 6% 11% -34% 24% 3% -50% -11% -4%

Nov 72,1 36,6 42,3 51,7 68,2 23,5 69,6 66,5 43,1 85,8 129,9 28,8 44,2 37,7 28,2 63,1 17,3 63,8 70,2 0,3 74,2 61,1 30,7 87,0 54,3 73,2 16,2 37,8 15,0 34,6 61,2 115,5 53,2

35% -31% -21% -3% 28% -56% 31% 25% -19% 61% 144% -46% -17% -29% -47% 19% -68% 20% 32% -99% 39% 15% -42% 63% 2% 37% -70% -29% -72% -35% 15% 117%

Dez 40,3 144,6 45,6 50,5 41,1 66,9 23,0 86,5 35,7 69,1 58,0 34,9 40,3 54,4 25,1 48,2 51,5 66,9 92,3 89,3 85,6 15,6 46,2 21,7 10,2 69,7 127,2 42,0 42,1 84,9 39,5 82,4 57,2

-30% 153% -20% -12% -28% 17% -60% 51% -38% 21% 1% -39% -30% -5% -56% -16% -10% 17% 61% 56% 50% -73% -19% -62% -82% 22% 122% -27% -26% 48% -31% 44%

Summe 622,2 720,8 618,9 737,7 657,7 592,8 725,6 762,0 558,4 743,3 951,5 439,9 659,7 645,3 610,1 912,1 606,6 680,5 789,6 629,9 534,9 685,3 175,6 472,1 698,5 702,6 664,6 591,5 591,8 604,0 609,4 682,2 646,2

-4% 12% -4% 14% 2% -8% 12% 18% -14% 15% 47% -32% 2% 0% -6% 41% -6% 5% 22% -3% -17% 6% -73% -27% 8% 9% 3% -8% -8% -7% -6% 6%

Niederschlagssummen (l/m²) Jahr mittlere monatliche 
Niederschlagssummen 

Zeitraum 1991-2023
(l/m²)
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Prüfbericht Nummer 140000527229  Seite 1 von 9   
TrinkwV - Anl. 1 - 3 Teil I
Probeentnahmeort ON Rohr, Pfarrgasse 1
Objektkennzahl 1230057605487
Probeentnehmer Sandra Deifel (N-ERGIE Netz GmbH)
Probeentnahmedatum 16.05.2024 - 11:10
Probeneingang 16.05.2024
Prüfzeitraum 16.05.2024 - 18.06.2024
Probenahmeverfahren DIN ISO 5667-5 (A 14):2011-02

Anleitung zur Probenahme von Trinkwasser aus Aufbereitungsanlagen
und Rohrleitungssystemen

Hinweise:
- Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die beschriebenen Proben.
- Der Prüfbericht darf in keinem Fall auszugsweise ohne schriftliche Genehmigung

des Prüflaboratoriums vervielfältigt werden.
- Nicht akkreditierte Verfahren sind mit # gekennzeichnet; Hausverfahren tragen die Kennung HV.
- Bei weitergehenden Fragen zur Methodik (insbesondere der Probenahme) kontaktieren Sie

bitte die Mitarbeiter des Labors.
- Bei Teilanalysen, die aus organisatorischen Gründen an ein Zweitlabor vergeben

wurden, ist sichergestellt, dass dort die notwendigen Qualifikation vorliegen.
- Die N-ERGIE Netz GmbH mit ihrem unabhängigen und selbständigen Labor ist

organisatorisch in die N-ERGIE Aktiengesellschaft eingegliedert.
- Für die Ergebnisangabe werden zum Teil Abkürzungen verwendet. Erläuterungen hierzu finden Sie direkt

im Anschluss zum Ergebnisteil des Prüfberichts.

Zuständig Thomas Dreher
Telefon 0911/802-65462
Telefax 0911/802-65463
E-Mail thomas.dreher@n-ergie-netz.de
Internet www.n-ergie.de

Nürnberg, 18.06.2024

Akkreditiert  nach  DIN EN ISO/IEC 17025 - aktueller Ausgabestand

Zulassung AQS Bayern 05/004/96

Zulassung nach TrinkwV LGL Bayern TWL09-046

N-ERGIE Netz GmbH - Sandreuthstraße 39 - 90441 Nürnberg

N-ERGIE Netz GmbH | Sandreuthstraße 21, 90441 Nürnberg | Geschäftsführer Dr. Peter Wolffram
Sitz der Gesellschaft: Nürnberg | Amtsgericht Nürnberg unter HR B 23081 | Steuernummer 241/117/70197 | Umsatzsteuer ID-Nr. DE 251589629
Sparkasse Nürnberg, IBAN DE59 7605 0101 0005 8956 02, BIC SSKNDE77XXX

Wasserbeschaffungsverband Rohr
Geschäftsstelle
Ringstr. 34
91189 Rohr

Anlage 8, Blatt 13-21



Parameter Ergebnis Einheit Grenzwert  Verfahren
Anlage 1 - Teil 1
Mikrobiologische Parameter
E.coli 0 KBE/100ml 0  DIN EN ISO 9308-2:2014-06
Intestinale Enterokokken 0 KBE/100ml 0  DIN EN ISO 7899-2:2000-11

Anlage 2 - Teil 1
Chemische Parameter
Benzol            <0,3 μg/l             1,0  DIN 38407 F9:1991-05
Bor           <0,10 mg/l             1,0  DIN EN ISO 11885:2009-09
Bromat          <0,003 mg/l            0,01  EN ISO 15061:2001-12
Chrom          0,0011 mg/l           0,050  DIN EN ISO 11885:2009-09
Cyanid           <0,01 mg/l            0,05  Fa. Merck Nr. 1.14417:2016-03
1,2-Dichlorethan            <0,5 μg/l             3,0  DIN EN ISO 10301:1997-08
Fluorid            <0,2 mg/l             1,5  DIN EN ISO 10304-1:2009-07
Nitrat              39 mg/l              50  DIN EN ISO 10304-1:2009-07
Quecksilber         <0,0003 mg/l           0,001  EN ISO 12846:2012-08
Selen          <0,003 mg/l           0,010  DIN EN ISO 11885:2009-09
Uran            <2,0 μg/l            10,0  DIN EN ISO 11885:2009-09

Trichlorethen (TRI)            <0,2 μg/l  DIN EN ISO 10301:1997-08
Tetrachlorethen (TETRA)            <0,2 μg/l  DIN EN ISO 10301:1997-08
Summe (TRI + TETRA) n.n. μg/l            10,0  BERECHNET

Anlage 2 - Teil 2
Chemische Parameter
Antimon          <0,001 mg/l           0,005  DIN EN ISO 11885:2009-09
Arsen          <0,002 mg/l           0,010  DIN EN ISO 11885:2009-09
Benzo(a)pyren          <0,002 μg/l           0,010  DIN ISO 28540:2014-05
Blei          <0,003 mg/l           0,010  DIN EN ISO 11885:2009-09
Cadmium         <0,0009 mg/l           0,003  DIN EN ISO 11885:2009-09
Kupfer           <0,02 mg/l             2,0  DIN EN ISO 11885:2009-09
Nickel          <0,005 mg/l           0,020  DIN EN ISO 11885:2009-09
Nitrit           <0,02 mg/l            0,50  DIN EN ISO 10304-1:2009-07

Polycycl. aromat. Kohlenwasserstoffe (PAK)
Benzo(b)fluoranthen           <0,01 μg/l  DIN ISO 28540:2014-05
Benzo(k)fluoranthen           <0,01 μg/l  DIN ISO 28540:2014-05
Benzo(g,h,i)perylen           <0,01 μg/l  DIN ISO 28540:2014-05
Indeno(1,2,3-cd)pyren           <0,01 μg/l  DIN ISO 28540:2014-05
Summe (PAK) n.n. μg/l            0,10  BERECHNET

N-ERGIE Netz GmbH | Sandreuthstraße 21, 90441 Nürnberg | Geschäftsführer Dr. Peter Wolffram
Sitz der Gesellschaft: Nürnberg | Amtsgericht Nürnberg unter HR B 23081 | Steuernummer 241/117/70197 | Umsatzsteuer ID-Nr. DE 251589629
Sparkasse Nürnberg, IBAN DE59 7605 0101 0005 8956 02, BIC SSKNDE77XXX

Prüfbericht Nummer 140000527229  vom 18.06.2024 Seite 2 von 9 
Wasserbeschaffungsverband Rohr Geschäftsstelle

Probenahme: ON Rohr, Pfarrgasse 1 vom 16.05.2024



Parameter Ergebnis Einheit Grenzwert  Verfahren
Trihalogenmethane (THM)
Chloroform            <0,8 μg/l  DIN EN ISO 10301:1997-08
Monobromdichlormethan            <0,3 μg/l  DIN EN ISO 10301:1997-08
Dibrommonochlormethan            <0,2 μg/l  DIN EN ISO 10301:1997-08
Bromoform            <0,6 μg/l  DIN EN ISO 10301:1997-08
Summe THM n.n. μg/l              50  BERECHNET

Vinylchlorid        <0,00015 mg/l          0,0005  DIN EN ISO 10301:1997-08

Anlage 3
Indikatorparameter
Aluminium          <0,030 mg/l            0,20  DIN EN ISO 11885:2009-09
Ammonium           <0,10 mg/l            0,50  DIN EN ISO 11732:2005-05
Chlorid              14 mg/l             250  DIN EN ISO 10304-1:2009-07
Clostridium perfringens (inkl. Sporen)    0 KBE/100ml 0  DIN EN ISO 14189:2016-11
Coliforme Bakterien        0 KBE/100ml 0  DIN EN ISO 9308-2:2014-06
Eisen           <0,01 mg/l            0,20  DIN EN ISO 11885:2009-09
SAK 436nm            <0,1 1/m             0,5  DIN EN ISO 7887:2012-04
Geruch (als TON) ohne  DIN EN 1622:2006-10 (Anhang C)
Geschmack ohne  DIN EN 1622:2006-10 (Anhang C)
Koloniezahl 22°C 0 KBE/ml             100  TrinkwV §43 Absatz (3)
Koloniezahl 36°C 0 KBE/ml             100  TrinkwV §43 Absatz (3)
Leitfähigkeit 25°C             462 μS/cm            2790  DIN EN 27888:1993-11
Mangan           <0,01 mg/l            0,05  DIN EN ISO 11885:2009-09
Natrium             2,9 mg/l             200  DIN EN ISO 14911:1999-08
TOC           <0,40 mg/l  DIN EN 1484 H3:2019-04
Permanganat-Index            <0,5 mg/l             5,0  DIN EN ISO 8467:1995-05
Sulfat              20 mg/l             250  DIN EN ISO 10304-1:2009-07
Trübung            <0,1 FNU             1,0  DIN EN ISO 7027-1:2016-11
pH-Wert            7,56       6,50-9,50  DIN EN ISO 10523:2012-04

N-ERGIE Netz GmbH | Sandreuthstraße 21, 90441 Nürnberg | Geschäftsführer Dr. Peter Wolffram
Sitz der Gesellschaft: Nürnberg | Amtsgericht Nürnberg unter HR B 23081 | Steuernummer 241/117/70197 | Umsatzsteuer ID-Nr. DE 251589629
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Parameter                               Ergebnis Einheit Grenzwert  Verfahren
Zusätzliche Werte
Temperatur                                         14,2 °C  DIN 38404 C4:1976-12
Sauerstoff                                          9,8 mg/l  DIN ISO 17289:2014-12
Sauerstoffsättigungsindex                           100 %  DIN ISO 17289:2014-12
Calcium                                              49 mg/l  DIN EN ISO 14911:1999-08
Magnesium                                            25 mg/l  DIN EN ISO 14911:1999-08
Kalium                                              2,8 mg/l  DIN EN ISO 14911:1999-08
Säurekapazität pH 4.3                              3,24 mmol/l  DIN 38409 H7-1:2005-12
Basekapazität pH 8.2                                0,2 mmol/l  BERECHNET
Gesamthärte                                        12,6 °dH  BERECHNET
Gesamthärte ber. als Calciumcarbonat               2,25 mmol/l  BERECHNET
Quotient NO3+NO2 (TrinkwV)                          0,8 mg/l             1,0  BERECHNET

Korrosionsparameter
Sättigungsindex                                   -0,08  BERECHNET
Delta-pH                                          -0,06  BERECHNET
pH nach CaCO3-Sättigung                            7,62  BERECHNET
Calcitlösekapazität                                 3,2 mg/l             5,0  BERECHNET
Calcitabscheidekapazität                              0 mg/l  BERECHNET
Anionenquotient                                     0,5  BERECHNET
Kupferquotient                                     14,8  BERECHNET
Gerieselquotient                                    1,3  BERECHNET

N-ERGIE Netz GmbH | Sandreuthstraße 21, 90441 Nürnberg | Geschäftsführer Dr. Peter Wolffram
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2,4-D           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Atrazin-2-hydroxy           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Aclonifen           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Amidosulfuron           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Atrazin           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Azoxystrobin           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Beflubutamid           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Bentazon           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Bixafen           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Boscalid           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Bromacil           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Bromoxynil           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Carbendazim           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Carbetamid           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Chloridazon           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Chlortoluron           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Clodinafop-propargyl           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Clomazone           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Clopyralid           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Clothianidin           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Cyflufenamid           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Cyproconazol           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Desethylatrazin           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Desethyl-desisopropylatrazin                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Desethylsimazin (Desisopropylatrazin)             <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Desethylterbuthylazin           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Dicamba           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Dichlorprop           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Difenoconazol           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Diflufenican           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Dimefuron           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Dimethachlor           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Dimethenamid           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Dimethoat           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Dimethomorph           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Dimoxystrobin           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Diuron           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Epoxiconazol           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Ethidimuron           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Ethofumesat           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
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Fenoxaprop           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Fenpropidin           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Fenpropimorph           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Flazasulfuron           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Flonicamid           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Florasulam           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Fluazifop           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Fluazinam           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Fludioxonil           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Flufenacet           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Flumioxazin           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Fluopicolide           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Fluopyram           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Flupyrsulfuron-methyl           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Fluroxypyr           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Flurtamone           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Flusilazol           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Fluxapyroxad           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Foramsulfuron           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Glyphosat           <0,03 μg/l             0,1  DIN ISO 16308:2017-09
Haloxyfop           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Imazalil           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Imidacloprid           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Iodosulfuron-methyl           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Ioxynil           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Iprodion           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Isoproturon           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Isopyrazam           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Isoxaben           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Kresoxim-Methyl           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Lenacil           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Mandipropamid           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
MCPA           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Mecoprop           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Mesosulfuron-methyl           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Mesotrion           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Metalaxyl           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Metamitron           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Metazachlor           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
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Metconazol                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Methiocarb                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Methoxyfenozid                                    <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Metobromuron                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Metolachlor                                       <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Metosulam                                         <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Metribuzin                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Metsulfuron-methyl                                <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Myclobutanil                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Napropamid                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Nicosulfuron                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Penconazol                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Pendimethalin                                     <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Pethoxamid                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Picolinafen                                       <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Picoxystrobin                                     <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Pinoxaden                                         <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Primicarb                                         <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Prochloraz                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Propamocarb                                       <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Propaquizafop                                     <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Propazin                                          <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Propiconazol                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Propoxycarbazon                                   <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Propyzamid                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Proquinazid                                       <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Prosulfocarb                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Prosulfuron                                       <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Prothioconazol                                    <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Pyrimethanil                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Pyroxsulam                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Quinmerac                                         <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Quinoclamin                                       <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Quinoxyfen                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Simazin                                           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Spiroxamin                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Sulcotrion                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
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Tebuconazol                                       <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Tebufenozid                                       <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Tebufenpyrad                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Terbuthylazin                                     <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Tetraconazol                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Thiacloprid                                       <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Thiamethoxam                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Thifensulfuron-methyl                             <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Topramezon                                        <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Triadimenol                                       <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Triasulfuron                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Tribenuron-methyl                                 <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Triclopyr           <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-35: 2010-10
Trifloxystrobin                                   <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Triflusulfuron-methyl                             <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Triticonazol                                      <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Tritosulfuron                                     <0,03 μg/l             0,1  DIN 38407-36: 2014-09
Summe Wirkstoffe                        n.n. μg/l             0,5  BERECHNET
Abkürzung n.n. = nicht nachweisbar
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Beurteilung

Das untersuchte Wasser ist klar, farb- und geruchlos und geschmacklich neutral.
In hygienischer Hinsicht ist das Wasser nicht zu beanstanden.
Die Parameter Leitfähigkeit, pH-Wert und Temperatur zeigen zunächst keine Auffälligkeiten.
Mit einem Natriumgehalt von 2,9 mg/l und einem Kaliumgehalt von 2,8 mg/l kann das Wasser als
alkaliarm bezeichnet werden.
Mit einem Nitratgehalt von 39 mg/l kann von einer Beeinflussung durch landwirtschaftliche
Bodenbearbeitung ausgegangen werden.
Pflanzenschutzmittel- und Biozidprodukt-Wirkstoffe konnten im untersuchten Parameterumfang
quantitativ nicht nachgewiesen werden.
Mit einem Sättigungsindex von 100 % ist das Wasser sauerstoffgesättigt.
Beim untersuchten Wasser handelt es sich mit einer Gesamthärte von 12,6 °dH um ein mittelhartes
Wasser. Es hat einen calcitlösenden Charakter.

Das Wasser entspricht im untersuchten Parameterspektrum den Forderungen der geltenden
Trinkwasserverordnung vom 24.06.2023 (Bundesgesetzblatt Jahrgang 2023, TeilI Nr. 159).

Der Prüfbericht wurde am 18.06.2024 um 09:52 Uhr durch Thomas Dreher elektronisch freigegeben
und ist ohne Unterschrift gültig.
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1 Beurteilung der Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung sowie des 
Stoffverlagerungsrisikos des Bodens 

1.1 Grundwasserüberdeckung im unterirdischen Einzugsgebiet des Wasserwerks 
Zeller Stollen 

Im Betrachtungsgebiet und unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr Wasserwerks 

werden die vorliegenden, grundwassererfüllten Grundwasserleiter im Schilfsandstein und unteren 

Bereich der Lehrbergschichten sowie im Blasensandstein, Coburger Sandstein und Unteren 

Burgsandstein von Sandsteinen und Tonsteinen der Lehrbergschichten bis zum Unteren Burgsand-

stein überlagert. 

Im Folgenden werden diese Gesteine zusammenfassend unter dem Gesichtspunkt ihrer Schutz- 

und Reinigungsfunktion erläutert. 

 
Festgesteine der Lehrbergschichten 

Im Betrachtungsgebiet und unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr liegen über der 

Grundwasseroberfläche ungesättigte Tonsteine mit Sandsteinlagen der Lehrbergschichten an. Die 

insgesamt 30 m mächtigen Lehrbergschichten liegen in der sog. Übergangsfazies vor, d. h. es ist 

von einem Wechsel von Ton- und Sandsteinen für die weitere Betrachtungen auszugehen. Am 

Brunnen WBV Rohr sind diese im oberflächennahen Bereich bis in eine Tiefe von 6 m u. GOK 

verwittert und zu Tonen und Sanden entfestigt. Im Weiteren Einzugsgebiet wird von einer rd. 3 m 

mächtigen Verwitterungszone mit Sanden und Tonen ausgegangen. Da die Mächtigkeit der Verwit-

terungszone nur am Brunnen WBV Rohr nachgewiesen wurde, im übrigen Betrachtungsgebiet je-

doch nicht bekannt ist, wird für die weiteren Betrachtungen die Verwitterungszone nicht weiter be-

rücksichtigt. 

 

Festgesteine des Blasensandsteins, Coburger Sandsteins und Unteren Keupers 

Im Betrachtungsgebiet und unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr bestehen die 

die Schichtenfolgen des Blasensandsteins und Coburger Sandsteins (Mächtigkeit bis 32 m) und 

Unteren Burgsandsteins (Mächtigkeit bis 30 m) überwiegend aus Sandsteinen mit Tonsteinlagen 

(im Wesentlichen Tonsteinlagen und -linsen im Blasensandstein, Grenzletten des Coburger Sand-

steins und Basis- und Zwischenletten des Unteren Burgsandsteins). Da die Tonsteinlagen nicht 

flächenhaft ausgebildet sind, werden für die weiteren Betrachtungen diese nicht berücksichtigt. Im 

oberflächennahen Bereich ist von einer rd. 3 m mächtigen Verwitterungszone mit zu Sanden und 

Tonen entfestigen Festgesteinen. Da die Mächtigkeit der Verwitterungszone im Betrachtungsgebiet 

nicht bekannt ist, wird diese bei den weiteren Betrachtungen nicht berücksichtigt. 
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Lockergesteine des Quartärs 

Im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr liegen keine quartären Lockergesteine 

vor. Die im Betrachtungsgebiet nur im Talbereichen des Ahnfrautals und im Taleinschnitt der Ge-

meindequelle vorliegenden, geringmächtigen Talfüllung und die nur kleinen Bereichen ausgewie-

senen, geringmächtigen sandigen/kiesigen Hochschotters des Quartärs werden aufgrund ihrer ge-

ringen Mächtigkeit, räumlich begrenzten Verbreitung für weitere Betrachtungen nicht berücksichtigt. 

 

Böden 

Im Betrachtungsgebiet und unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr liegen nach 

UMWELTATLAS BAYERN (2025) überwiegend Braunerden. Unter Wald dominieren verbreitet pod- 

solierte Braunerden, während im Bereich der Taleinschnitte und des Ahnfraubachs Gleye und Pseu-

dogley-Braunerden vorliegen. Auf Anhöhe des Hohbucks im Bereich der oberirdischen Wasser-

scheide ist fast ausschließlich Podsol und Podsol-Braunerde vorzufinden. 

In Siedlungsbereichen liegen anthropogen überprägte bzw. undifferenzierte Böden vor. 

 

1.2 Beurteilung des Reinigungsgrades LD und der Durchsickerungsdauer TD der 
Grundwasserüberdeckung 

1.2.1 Berechnungsvorgaben 

In Anlehnung an die DVGW-Richtlinien für Trinkwasserschutzgebiete; I. Teil: Schutzgebiete für 

Grundwasser, Arbeitsblatt W 101 (DVGW, 2021), sowie gemäß LfU-Merkblatt Nr. 1.2/7 (BAYER. 

LfU, 2010) ist für die Bemessung der engeren Schutzzone (Zone II) die 50-Tage-Linie maßgebend. 

Es soll jedoch eine grundwasseroberstromige Ausdehnung von 100 m ab der Fassung nicht unter-

schritten werden. 

Der Reinigungsgrad und die Durchsickerungsdauer der über dem genutzten Grundwasserleiter vor-

liegenden Grundwasserüberdeckung kann aus den in Tabelle 1 und Tabelle 3 verzeichneten Mate-

rialindizes errechnet werden (DVGW, 1995). 
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Tabelle 1: Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung aus Lockergesteinen (in Anlehnung an 
DVGW, 1995) 

M Bezeichnung der Gesteine H (m)        1 
I =   ____   (1/m) 
       H 

1 Humus, mittlerer biologischer Zustand 5 - 10 % Humus, 5 - 10 % Ton 1,2 0,80 

2 Ton ohne Risse; toniger Silt; stark toniger Sand 2,0 0,50 

3 toniger Silt bis Silt 2,5 0,40 

4 Silt, siltiger Sand; Sand mit wenig Silt und Ton 3,0 - 4,5 0,33 - 0,22 

5 sauberer Fein- bis Mittelsand 6,0 0,17 

6 sauberer Mittel- und Grobsand 10,0 0,10 

7 sauberer Grobsand 15,0 0,07 

8 siltiger Kies, reichlich Sand und Ton 8,0 0,13 

9 leicht siltiger Kies, viel Sand 12,0 0,08 

10 sauberer Fein- bis Mittelkies, reichlich Sand 25,0 0,04 

11 sauberer Mittel- bis Grobkies, wenig Sand 35,0 0,03 

12 Steine, wenig Kies und Sand 50,0 0,02 
 

mit: M = Materialnummer 
H = für Elimination und Abbau ausreichende Mächtigkeit der Grundwasserüberdeckung 
I = Index für Dimensionierung 

 

In Tabelle 1 wird die Materialnummer 4 nicht näher differenziert. 

Um zu entsprechend detaillierten Einschätzungen der Deckschichtenverhältnisse zu kommen, bie-

tet sich eine Beurteilung in Anlehnung an REHSE, W. (1977) an, die in Tabelle 2 dargestellt ist. 

 

Tabelle 2: Sickerdauer in charakteristischen Deckschichten nach REHSE, W. (1977) 
M Bezeichnung der Gesteine Material Mäch-

tigkeit 
H 

 

kfv-Wert 
hohe Sätti-

gung 
halb gesät-

tigt 

Abstands-
geschwin-
digkeit va 

Aufent-
haltszeit 

 

       1 
I =   ____   (1/m) 
       H 

   (m) (m/s) (m/d) (d)  
1 Humus, mittlerer biologischer 

Zustand 5 - 10 % Humus, 5 - 
10 % Ton 

bindig 

  1,2 5,0 E-07 0,86 1,4 0,8 

2 Ton ohne Risse; toniger Silt; 
stark toniger Sand 

  2,0 1,0 E-08 0,026 80,0 0,5 

3 toniger Silt bis Silt   2,5 1,0 E-07 0,16 15,6 0,4 

41 Silt (Schluff)   3,0 5,0 E-07 0,54 5,6 0,33 
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M Bezeichnung der Gesteine Material Mäch-
tigkeit 
H 

 

kfv-Wert 
hohe Sätti-

gung 
halb gesät-

tigt 

Abstands-
geschwin-
digkeit va 

Aufent-
haltszeit 

 

       1 
I =   ____   (1/m) 
       H 

   (m) (m/s) (m/d) (d)  
42 siltiger Sand 

sandig 

  3,8 1,0 E-06 0,86 4,4 0,26 

43 Sand mit wenig Silt und Ton   4,5 5,0 E-06 
5,0 E-07 

4,32 
0,54 

1,0 
8,3 

0,22 

5 sauberer Fein- bis Mittelsand   6,0 1,0 E-05 
1,0 E-06 

8,23 
1,08 

0,7 
5,6 

0,17 

6 sauberer Mittel- bis Grobsand 10,0 3,0 E-05 
3,0 E-06 

19,2 
2,59 

0,5 
4,0 

0,1 

7 sauberer Grobsand 15,0 5,0 E-05 
5,0 E-06 

27,0 
3,6 

0,5 
4,2 

0,07 

8 siltiger Kies, reichlich Sand 
und Ton 

kiesig-
sandig 

  8,0 5,0 E-07 0,72 11,1 0,13 

9 leicht siltiger Kies, viel Sand 12,0 3,5 E-04 
3,5 E-06 

201,6 
2,52 

0,06 
4,8 

0,08 

10 sauberer Fein- und Mittelkies, 
reichlich Sand 

25,0 1,0 E-03 
1,0 E-05 

480,0 
5,76 

0,05 
4,3 

0,04 

11 sauberer Mittel- bis Grobkies, 
wenig Sand 

35,0 1,0 E-02 
1,0 E-04 

4.320,0 
57,6 

11,7 min 
14,6 h 

0,03 

12 Steine, wenig Kies  50,0 2,5 6 m/h 8,3 h 0,02 
 

(kf-Werte: oberer oder einziger Wert = bei Sättigung oder hoher Sättigung; der unterstrichene Wert ist maßgeblich; er entspricht bei 
durchlässigem Material der geschätzten Teilsättigung) 

 

In Tabelle 3 sind die entsprechenden Angaben nach DVGW (1995) für Festgesteine aufgeführt. 

 

Tabelle 3: Schutzwirkung der Grundwasserüberdeckung aus Festgesteinen (in Anlehnung an 
DVGW, 1995) 

M Bezeichnung der Gesteine H (m)        1 
I =   ____   (1/m) 
       H 

1 Diabas, Mergelstein 10 0,05 

2 Sandstein mit Tonsteinzwischenlagen, Ton- und Glimmerschiefer, Phyllit 20 0,025 

3 Basalt und andere Vulkanite 30 0,017 

4 Grauwacken, Arkosen, schluffig und tonig gebundener Sandstein 50 0,01 

5 Granit, Granodiorit, Diorit, Syenit 70 0,007 

6 Quarzit, stark kieseliger Sandstein, Kieselschiefer 100 0,005 

7 Marmor, reiner Kalkstein 200 0,0025 
 
Den Berechnungen für den Reinigungsgrad LD sowie für die Durchsickerungsdauer TD liegen die in 

Tabellen 1, 2 und 3 aufgeführten Werte zugrunde. 
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Der Reinigungsgrad Ld einer Schichtenabfolge errechnet sich nach DVGW (1995) bzw. REHSE, W. 

(1977) zu 

LD = h1 × I1 + h2 × I2 + h3 × I3 + .... , (1) 

wobei I1, I2, I3 ... schichtspezifische Indizes (1/m) und h1, h2, h3 ... die Mächtigkeit der Schichten in 

m bedeuten. Physikalisch bedeutet dies, dass keine durchgehende Wassersättigung der Schich-

tenfolge bis zur Grundwasseroberfläche der genutzten Grundwasserleiter in den Schichtenfolgen 

des Schilfsandsteins bis zum Unteren Burgsandstein besteht. Über den Lehrbergschichten ist zu-

mindest in Teilbereichen von einem hangenden Grundwasserstockwerk auszugehen, wie die vor-

handen Quellaustritte an der Quelle Gaulnhofen, Gemeindequelle, Quelle 0 und die Quellen bei 

Prünst zeigen. Über die flächenhafte Ausdehnung und Mächtigkeit des wassergesättigten, hangen-

den Grundwasserstockwerkes liegen keine Daten vor. Im vorliegenden Fall wird das hangende 

Grundwasserstockwerk daher nicht weiter betrachtet. 

Für eine abgeschlossene Reinigung bezüglich mikrobieller Belastungen muss die ermittelte Mess-

zahl LD ≥ 1,0 für Lockergesteine (L) bzw. LD ≥ 0,5 für Festgesteine (F) betragen. Nach REHSE, W. 

(1977) kann folgendes festgestellt werden: „Bei LD ≥ 1,0 ist die Reinigung demnach in der Deck-

schicht aus Lockergesteinen abgeschlossen. Sie entspricht also der Reinigung im Grundwasser 

nach einer Aufenthaltszeit von 50 Tagen. In diesem Fall ist theoretisch keine Zone II erforderlich.“ 

Analoges gilt für Festgesteine bei LD ≥ 0,5 (DVGW, 1995). 

Die Durchsickerungsdauer TD der über dem Grundwasserleiter ausgebildeten Deckschichten er-

rechnet sich nach der Gleichung 

TD = h1 / va1 + h2 / va2 + .... , (2) 

wobei va1, va2 ... die Abstandsgeschwindigkeit (m/s) bzw. h1, h2 ... die Mächtigkeiten der einzelnen 

Schichten (m) bedeuten. 

Die Durchsickerungsdauer ist u.a. im Hinblick auf eine hydrochemische Retardation von Bedeu-

tung. Für die Festgesteine (vgl. Tab. 3) liegen keine Angaben für die Abstandsgeschwindigkeiten 

va vor, so dass aufgrund fehlender Angaben (z. B. aus Markierungsversuchsergebnissen) auf deren 

Ermittlung verzichtet wurde. 

 

1.2.2 Berechnung des Reinigungsgrades LD und der Durchsickerungsdauer TD 
Für die Berechnungen zum Reinigungsgrad (LD) und zur vertikalen Durchsickerungsdauer (TD) der 

Grundwasserüberdeckung im unterirdischen Einzugsgebiet bzw. Funktionsraum des Wasserwer-

kes Zeller Stollen wird wie folgt vorgegangen: 
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 Von der bestehenden Geländeoberfläche bleiben jeweils die obersten 4 m unberücksichtigt, da 

hier eine anthropogene Beeinflussung nicht auszuschließen ist (DVGW, 2021); 

 es werden die Deckschichten maximal bis zum Grundwasserspiegel bei ungespannten Verhält-

nissen des genutzten Grundwasserleiters in den Schichtenfolgen des Schilfsandsteins bis zum 

Unteren Burgsandstein berücksichtigt. 

Für die anstehenden Sandsteine mit Tonsteinen bzw. Ton- und Sandsteine im Wechsel der Lehr-

bergschichten bis zum Unteren Burgsandstein ergibt sich unter Berücksichtigung des Materialindi-

zes M 2 nach Tabelle 3 bei einer 20 m mächtigen Grundwasserüberdeckung ein Reinigungsgrad 

von lD = 0,5, was einer Durchsickerungsdauer von TD = 50 Tagen entspricht. Werden die obersten 

4 m nicht berücksichtigt liegt im unterirdischen Einzugsgebiet ab einer Entfernung von 165 m zum 

Brunnen WBV Rohr eine Grundwasserüberdeckung von 24 m mit einer Aufenthaltsdauer des Si-

ckerwassers von 50 Tagen und eine abgeschlossene Reinigung bezüglich mikrobieller Belastungen 

vor. 

 

1.3 Beurteilung der Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung gemäß BAYER. 
GLA (1995) 

1.3.1 Allgemeine Vorgaben 
Das Berechnungsverfahren zur Ermittlung der Schutzfunktion der GwÜberdeckung gemäß BAYER. 

GLA (1995) beruht auf der Annahme, dass für alle Schadstoffgruppen die Sickerzeit bzw. die Ver-

weildauer der maßgebliche Parameter ist. Die Verweildauer bestimmt demnach nicht nur die Inten-

sität aller potenziellen Ab- und Umbauprozesse, sondern bei zeitlich/örtlich ungleichmäßigem 

Schadstoffeintrag auch den Grad der Verdünnung durch Dispersion und Diffusion. 

Die Sickerzeit hängt i. W. von drei Faktoren ab: 

- der Sickerstrecke, d. h. der Mächtigkeit der GwÜberdeckung, 

- der Durchlässigkeit der GwÜberdeckung, 

- der angefallenen Sickermenge (GwNeubildung). 

Die flächenhafte Bewertung der Gesamtschutzfunktion der GwÜberdeckung wird in zwei Schritten 

vorgenommen. Im ersten Schritt wird für die Böden, welche insbesondere die Sickerwassermenge 

bei gegebenen klimatischen Verhältnisse bestimmen, und für die tiefere ungesättigte Zone die je-

weilige Einzelschutzfunktion getrennt voneinander ermittelt. Im zweiten Schritt werden diese dann 

zu einer Gesamtschutzfunktion zusammengefasst. Dabei erfolgt die Bewertung über ein definiertes 

Punktsystem. 
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1.3.2 Bodenzone 
Die Verweildauer des Sickerwassers in der Bodenzone wird vornehmlich durch das Wasserspei-

chervermögen, d. h. durch die nutzbare Feldkapazität (nFK) in der effektiven Durchwurzelungstiefe 

bestimmt. 

Die Bewertung der Böden erfolgt durch horizontweise Bestimmung des Wasserspeichervermögens, 

d. h. durch Ermittlung der nFK (mm/dm) für jeden einzelnen Bodenhorizont und Addition dieser 

Werte über die gesamte Bodenmächtigkeit. Für die Berechnung der Schutzfunktion der Grundwas-

serüberdeckung wurde die für das Untersuchungsgebiet des Brunnen WBV Rohr die räumlich auf-

gelöste nutzbare Feldkapazität (nFK) in der effektiven Durchwurzelungstiefe herangezogen 

(BAYER. LfU, 2025). 

Die nFK werden 6 mit Punktzahl korrelierten 50-mm-Intervallen zugeordnet, wie es in Tabelle 4 

dargestellt ist. Die Schutzfunktion für das Grundwasser nimmt dabei mit steigender Punktzahl zu. 

 

Tabelle 4: Bewertung der Böden nach der nutzbaren Feldkapazität (nFK) in der effektiven Durch-
wurzelungstiefe für die Schutzfunktion der GwÜberdeckung 

Kennzahl Summe der nutzbaren Feldkapazität bis 1,0 m Tiefe Σ nFK (mm) Punktzahl 
I > 250 750 
II > 200 bis 250 500 
III > 150 bis 200 250 
IV > 90 bis 150 125 
V > 50 bis 90 50 
VI < 50 10 

 

1.3.3 Tiefere ungesättigte Zone 
Die Verweildauer des Sickerwassers in der tieferen ungesättigten Zone unterhalb der Bodenzone, 

die nach o. g. Pauschalierung gemäß Kapitel 1.3.2 den Raum von 1 m u. GOK bis zur GwOberflä-

che bei freiem GwL bzw. bis zur GwDeckfläche bei gespanntem GwL umfasst, ist bei Lockergestei-

nen i. W. vom Feinkornanteil, bei den Festgesteinen i. W. von der Gesteinsart und den strukturellen 

Eigenschaften bestimmt. 

Bei den Lockergesteinen bestimmt der Feinkornanteil maßgeblich die Durchlässigkeit und bedingt 

über die spezifische, innere Oberfläche das Austausch- und Sorptionsvermögen u. a. die Kationen-

austauschkapazität (KAK). Dabei wird, wie in Tabelle 5 dargestellt, in Abhängigkeit der KAK den 

Lockergesteinen eine Punktzahl zugeordnet. 
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Tabelle 5: Bewertung der Gesteinsart bei Lockergesteinen 
Gesteinsbezeichnung nach DIN 4022, Teil 1 Punktzahl pro m Schichtmächtigkeit 

T 500 
T, l; T, u` 400 

T, s` 350 
T, u; L, t, u 320 

L, t 300 
T, ū; T, s 270 

U, Ї 250 
L, t`; L, t, s 240 
U, t; L, u 220 

T, s; L, s, u; L, s`; U, l; U, t 200 
L, s; U, l` 180 

U, t`; U, l, s; U; L, s 160 
S, t; S, t 140 
U, s; S, Ї 120 
S, l; S, ū 90 

S, t`; S, u; G, s, t 75 
S, l`; G, s, u 60 

S, u`; S, g, u` 50 
S 25 

S, g; G, s 10 
G; G, x; X, g 5 

Vulkanische Asche 200 
Torf 400 

Mudde 300 

Anmerkung:  Bei deutlich sichtbarem Gehalt an organischer Substanz Zuschlag von 75 Punkten pro Meter (nicht bei Torf 
oder Mudde). Exponierte geringmächtige (bis 3 m) tonig-schluffige Schichten über gut dränierendem, 
gwfreiem Untergrund werden wegen der zeitweiligen Ausbildung tiefreichender Trockenrisse wie Tonstein, 
mittel geklüftet, behandelt (vgl. Tabelle 7). 

 

Die Bewertung der Festgesteine erfolgt über ein Produkt aus einer Maßzahl für die Gesteinsart, 

welche die Kluftbildungsneigung bzw. die (geringe) Porendurchlässigkeit des Gesteins widerspie-

gelt, und einem Faktor für die strukturellen Eigenschaften, wie dies in Tabelle 6 dargestellt ist. 
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Tabelle 6: Bewertung von Festgesteinen, Punktwerte für die Gesteinsart (P) und Faktoren für die 
strukturelle Eigenschaft (F) 

Gesteinsart P  strukturelle Eigenschaft F 
Tonstein, Tonschiefer, Mergelstein, 
Schluffstein 

20 ungeklüftet 25,0 
wenig geklüftet 4,0 

Sandstein, Quarzit, vulkanische Festge-
steine, Plutonite, Metamorphite 

15 mittel geklüftet, wenig verkarstet 1,0 
mittel verkarstet 0,5 

Poröser Sandstein, poröse Vulkanite (z. 
B. verfestigter Tuff) 

10 stark geklüftet, zerrüttet, stark verkarstet 0,3 

Konglomerat, Brekzie, Kalkstein, Kalktuff, 
Dolomitstein, Gipsstein 

5 nicht bekannt 1,0 

Anmerkung:  Punktzahl pro m Schichtmächtigkeit = Produkt aus Punktwert P für die Gesteinsart und Faktor F für die strukturelle 
Eigenschaft 

 

Jede Einzelschicht der tieferen ungesättigten Zone wird entsprechend der Tabelle 6 oder Tabelle 7 

getrennt bewertet und der ermittelte Punktwert mit der jeweiligen Schichtmächtigkeit multipliziert. 

Aus der Summe aller über das Gesamtprofil bis zur GwOberfläche anfallenden schichtspezifischen 

Punkte ergibt sich eine Maßzahl für die Schutzwirkung der tieferen ungesättigten Zone bei einer 

durchschnittlichen Sickerwasserrate von 200 mm/a bis 400 mm/a. Hiervon abweichende Sicker-

wassermengen (GwNeubildung) werden bei der Verknüpfung mit den Schutzfunktionswerten der 

Bodenzone durch einen Korrekturfaktor berücksichtigt. 

 

1.3.4 Sickerwasserfaktor 
Der Einfluss der unterschiedlichen GwNeubildungsraten (Sickerwassermengen) auf die Schutz-

funktion der GwÜberdeckung wird durch einen Sickerwasserfaktor berücksichtigt (vgl. Tabelle 7). 

Hierbei werden zur Bestimmung des Sickerwasserfaktors Daten der jährlichen GwNeubildung her-

angezogen. Liegen diese nicht vor, wird aus der klimatischen Wasserbilanz – i. e. Differenz von 

Jahresniederschlag (N) und potenzieller Evapotranspiration (ETPpot) – eine vergleichbare Rechen-

größe ermittelt. 

 

Tabelle 7: Punktbewertung der Sickerwassermenge anhand der GwNeubildungsrate bzw. der kli-
matischen Wasserbilanz 

GwNeubildung 
(mm/a) 

klimatische Wasserbilanz 
(mm/a) 

Sickerwasserfaktor 

≤ 100 k. A. 1,75 
> 100 bis 200 ≤ 100 1,50 
> 200 bis 300 > 100 bis 200 1,25 
> 300 bis 400 > 200 bis 300 1,00 

> 400 > 300 bis 400 0,75 
k. A. > 400 0,50 
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k. A. = keine Angabe  

 

1.3.5 Besondere hydrogeologische Situationen 
Besondere hydrogeologische Situationen, von denen ein zusätzlicher Schutz des GwLeiters aus-

geht, werden neben den, in vorherigen Kapiteln abgehandelten Grundparametern als pauschale 

Punktzuschläge berücksichtigt. 

Schwebende GwStockwerke sowie artesische Druckverhältnisse im betrachteten GwLeiter können 

die Schadstoffverlagerung in den tieferen Untergrund zeitlich verzögern bzw. verhindern. Jedes 

schwebende GwStockwerk, das über Quellen entwässert wird, wird mit einem pauschalen Zuschlag 

von 500 Punkten, dauerhafte artesische Druckverhältnisse im betrachteten GwL mit einem pau-

schalen Zuschlag von 1500 Punkten berücksichtigt. 

 

1.3.6 Berechnung der Gesamtschutzfunktion 
Zur Berechnung der Gesamtschutzfunktion der GwÜberdeckung wird der Schutzfunktionswert des 

Bodens und die Summe aller schichtspezifischen Punktwerte der tieferen ungesättigten Zone ad-

diert. Die sich ergebende Punktsumme wird mit dem Faktor der Sickerwasserrate multipliziert. Ggf. 

werden dann noch die Pauschalzuschläge für besondere hydrogeologische Situationen addiert. 

Die Ermittlung der Gesamtschutzfunktion S erfolgt also nach folgendem Algorithmus: 

 

S = (B + ∑n
i=1Gi *mi) * W + -Q + D (-) 

mit 

S = Gesamtschutzfunktion (dimensionsloser Relativwert) 

B = Schutzfunktion des Bodens 

Gi = gesteinsspezifische Schutzfunktion der Schicht i bei Lockergesteinen bzw. Festgesteinen 

mi = Mächtigkeit der Schicht i 

W = Faktor für die Sickerwasserrate 

Q = Zuschlag für jedes schwebende Grundwasserstockwerk 

D = Zuschlag für artesische Druckverhältnisse im Aquifer 

Für eine übersichtliche flächenhafte Darstellung werden die errechneten Punktzahlen entsprechend 

der Tabelle 8 in fünf Klassen der Gesamtschutzfunktion zusammengefasst, für die Größenordnun-

gen der Verweildauer des Sickerwassers in der GwÜberdeckung angegeben werden. 
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Tabelle 8: Klasseneinteilung der Gesamtschutzfunktion 
Gesamtschutzfunktion Gesamtpunktzahl Größenordnung der Verweildauer des Sickerwassers 

in der GwÜberdeckung 
sehr hoch >4000 > 25 Jahre 

hoch > 2000 bis 4000 10 bis 25 Jahre 
mittel > 1000 bis 2000 3 bis 10 Jahre 
gering > 500 bis 1000 mehrere Monate bis ca. 3 Jahre 

sehr gering ≤ 500 wenige Tage bis etwa 1 Jahr 

 

1.3.7 Bewertung der Gesamtschutzfunktion der Grundwasserüberdeckung im unterir-
dischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr 

Bei der Berechnung der Gesamtschutzfunktion der GwÜberdeckung im unterirdischen Einzugsge-

biet des Brunnens WBV Rohr wurde von folgenden Grundvoraussetzungen ausgegangen: 

 

Böden, nutzbare Feldkapazität, Grundwasserneubildungsrate 

Die vorliegenden Böden mit den entsprechenden nutzbaren Feldkapazitäten (nFK) in der effektiven 

Durchwurzelungstiefe, wurden den entsprechenden Kennzahlen aus Tabelle 5 zugeordnet.  

 

Tiefere ungesättigte Bodenzone 

Zunächst ist zu entscheiden, welche Schichten getrennt voneinander bewertet werden. Voraus-

setzung für eine gesonderte Bewertung ist, dass die Mächtigkeit der entsprechenden Schicht fest-

stellbar ist. Das wiederum setzt voraus, dass der Ausstrich der Schichtbasis im Gelände feststellbar 

bzw. in geologischen Karten dargestellt ist. 

Damit reduziert sich die im vorliegenden Fall mögliche Unterteilung auf eine Schichteinheit Lehr-

bergschichten bis Unterer Burgsandstein. 

Eine weitere Unterteilung des der Schichtenfolgen Lehrbergschichten bis Unteren Burgsandstein 

ist aufgrund der petrographischen Ausbildung und der flächenhaft nicht vorliegenden Tonsteinlagen 

nicht möglich. 

Der Schichteinheit Lehrbergschichten bis Unterer Burgsandstein wird der Punktwert P = 15 für die 

Gesteinsart und der Faktor F = 1,0 für die strukturelle Eigenschaft zugeordnet. 

 

Sickerwasserfaktor 

Bei der Ermittlung der Gesamtschutzfunktion S der GwÜberdeckung wurde der Sickerwasserfaktor 

entsprechend der im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr vorliegenden räumli-

chen Auflösung der mittlerer GwNeubildungsrate berücksichtigt. 
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Besondere hydrogeologische Situationen 

Besondere hydrogeologische Situationen werden nicht berücksichtigt. Das über den Lehrberg-

schichten in den Schichtenfolgen des Blasensandsteins bis zum Unteren Burgsandstein ausgebil-

dete Grundwasserstockwerk kann nicht berücksichtigt werden, da es über die darunter liegenden 

Lehrbergschichten zu einer weiteren Versickerung von Grundwasser kommen muss, wie die Quel-

len im Ahnfrautal belegen. Ferner sind die flächenhafte Ausbreitung und Mächtigkeit dieses schwe-

benden Grundwasserstockwerkes nicht bekannt. Für das schwebende Grundwasserstockwerk 

wurde somit kein Pauschalzuschlag von 500 für besondere hydrogeologische Situationen berück-

sichtigt. 

Dauerhaft artesische Druckverhältnisse liegen im betrachteten Grundwasserleiter nicht vor. Inso-

fern wurde hierfür kein Zuschlag berücksichtigt. 

 

In Tabelle 9 ist u. a. die nach BAYER. GLA (1995) ermittelte gesteinsspezifische Schutzfunktion G 

sowie die Gesamtschutzfunktion S der im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnens WBV Rohr 

über dem wassererfüllten Grundwasserleiter in den Schichtenfolgen des Schilfsandsteins bis Unte-

ren Burgsandsteins dargestellt. Ferner ist als Anlage 2, Plan-Nr. 11 die Gesamtschutzfunktion der 

GwÜberdeckung planlich dargestellt. 
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Tabelle 9: Angaben zur gesteinsspezifischen Schutzfunktion G der im unterirdischen Einzugsge-
biet des Brunnens WBV Rohr über dem wassererfüllten Grundwasserleiter in den 
Schichtenfolgen des Schilfsandsteins bis Unteren Burgsandsteins sowie zur Gesamt-
schutzfunktion S der Festgesteine ohne Berücksichtigung der Bodenzone 

geologische  
Einheit 

Schichteinheit aus Lehrbergschichten, 
Blasensandstein, Coburger Sandstein und 
Unterer Burgsandstein 

petrographische Ausbildung Sandsteine mit Tonsteinlagen und Wech-
sellagerung von Sand- und Tonsteinen 

max. Mächtigkeit der GwÜberdeckung (m) 1 

Punktwert P für die Gesteinsart 15 
Faktor F für die strukturelle 
Eigenschaft 1,0 

gesteinspezifische Schutzfunktion G Einzelwert der Schicht  

Faktor W für die Sickerwasserrate 1,50-1,75 
Zuschlag Q für schwebendes GwStockwerk 0 

max. Gesamtschutzfunktion S Einzelwert der Schicht 22,50-26,25 

Gesamtschutzfunktion S und Größenordnung der Verweildauer Mächtigkeit der Schichteinheit 
sehr gering wenige Tage bis etwa 1 Jahr bis 19-22 m 

gering mehrere Monate bis ca. 3 Jahre > 19-22 m bis 38-44 m 

mittel 3 bis 10 Jahre > 38-44 m bis 76-89 m 

hoch 10 bis 25 Jahre > 76-89 m bis 152-178 m 

sehr hoch > 25 Jahre > 152-178 m 

 

Zu den ermittelten Gesamtschutzfunktionen der im unterirdischen Einzugsgebiet des Brunnen WBV 

Rohr vorliegenden Schichtenfolgen ist zusammenfassend folgendes festzustellen (vgl. Anlage 2, 

Plan-Nr. 11): 

Die Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung im Einzugsgebiet des Brunnen WBV Rohr kann 

überwiegend als mittel (ca. 3-10 Jahre) bis hoch (ca.10-25 Jahre) eingestuft werden.  

Im Bereich des Ahnfraubachs im Ahnfrautal ist die Gesamtschutzfunktion jedoch als sehr gering, 

ab der Höhe der Fassungszone (Zone I) des Brunnen WBV Rohr als gering (mehrere Monate bis 

ca. 3 Jahre) einzuschätzen. In der Engeren und Weiteren Schutzzone, in Richtung bis auf Höhe der 

Ortschaft Gaulnhofen kann die Gesamtschutzfunktion hingegen als mittel (ca. 3-10 Jahre), be-

reichsweise als hoch (ca.10-25 Jahre) angenommen werden. In nach Süden bis zur Grundwasser-

scheide sich anschließenden Bereich des unterirdischen Einzugsgebietes liegt eine mittlere bis 

hohe Gesamtschutzfunktion der Grundwasserüberdeckung vor. Eine sehr hohe Schutzfunktion der 

Grundwasserüberdeckung mit einer Größenordnung der Verweildauer des Sickerwassers von > 25 

Jahren liegt nicht vor. 
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